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Nationale Einheitsfront.
Gegen das französische Auslieferungsbegehren. I Slresemann soll nicht nach Paris.

u? e«
nd»
Voll«

^ Berlin , 27. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
. "80 Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß durch die For -
"8 der Vcsatzungsbehörde nach Auslieferung der in das un -

™ Gebiet geflüchteten und vom Landauer Kriegsgericht zu
«« Zuchthausstrafen verurteilten drei Pfälzer das deutsch-

Mische Verhältnis eine merkliche Trübung erfahren hat . Man

^ nthalben entrüstet und erstaunt zugleich , weil es Frankreich
der Locarnoverträge und der unmittelbar bevorstehenden Unter -
' " "g des Kelloggpaktes nicht für nötig hält , auf die Anwendung

^ heinlandabkommens zu verzichten und zur Austragung von
^Ungzvcrschiedenheiten den diplomatischen Weg zu beschreiten .

Auftreten der französischen Besatzungsbehörden hat , wie nicht
Zu erwarten war , zur Bildung einer nationalen

^ eitsfront geführt , wie sie schon seit langem
streich gegenüber nicht mehr in die Erschei -

2 g e t r e t e n i st. In allen politischen Parteien ist man sich
>das Verlangen Frankreichs in der schärfsten Weise abzulehnen ,

J*1 hinaus aber auch der Regierung in Paris zu Eemüte zu
. daß ihr Verhalten nicht nur die Locarnoverträge entwertet ,
Ze®

s
tri auch der sichtbarste Beweis dafür ist , daß sie nichts unterläßt ,
geeignet ist, Deutschland immer wieder in die Rolle der be-

^ Nation herabzudrücken und das noch zehn Jahre nach Kricgs -

J
»icr Jahre nach dem Abschluß des Locarnovertrages , mehrere

* nach Aufnahm « Deutschlands als gleichberechtigte Großmacht
11Völkerbund und einige Wochen vor der Ankunft des Reichs -

itlfi * ^ Misters in Paris zur Unterzeichnung des Kelloggpaktes . Die
^ » tischen Verhandlungen über die in Aussicht genommene

° nministerzusammenkunft in Paris sind vor -
J »och im Gange . So weit Deutschland in Frage kommt , haben

Abschluß bisher nicht gefunden und

Sit auch kaum in zufriedenstellendem Sinne beendigt werden
"en . wenn nicht Frankreich « ine Schwenkung aus breiter Front

vollzieht .

f für jede deutsche Reichsregierung ein Ding der Unmöglich -
'hren Außenminister nach Paris zu schicken , wenn gleich -

die Rote überreicht wird , in der man die Ausliefe -
deutscher Staatsbürger verlangt , wie man im vorigen

"ndert jenseits des atlantischen Ozeans die Ausliefe -
geflüchteter Negersklaven gefordert haben dürfte . Schon

.? h : inland gegenüber wär « es einfach unverantwortl ch , wenn
J 6 Reichsregierung an der Geste in Paris zu Gunsten eines

beteiligen würde , ohne daß am Rhe n der wahre und echte
sichergestellt wird . Wir sind uns natürlich keinen Augenblick

otoeifei darüber , daß hinter d« r Auslieferungsforoerung Kräfte
• die entweder die Räumung des Rheinlands » , über die man

^
der französischen Presse zur Zeit sehr eingehend unt « rhält , auf

. Mweg über die Hervorrufung einer deutsch - französischen Span -
^ninögl ch machen oder uns in eine Situation hineindrängen
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wollen , von der sie hoffen , dag sie ihnen eine Handhabe dafür gibt ,
die Räumung des besetzten Gebietes von hochgehenden deutschen Ge-

genleistungen abhängig zu machen .
Für uns handelt es sich jetzt aber darum , von Frankreich
bindende Zusagen zu erhalten , daß endlich einmal die Pol tik

der Besetzung im Rheinland ihr Ende findet
und die Franzosen sowohl auf die Anwendung des Rhcinlandabkommens
ebenso verzichten , wie auf die Ordonnanzen , die jenes Abkommen in der
entsprechenden Weis « ergänzen und die Rheinländer heute noch
zwingen , sich in den Dienst der französischen Mobilmachungsmaßnah -
men zu stellen . Daß die Reichsregierung im gesamten deutschen
Volk eine gute und feste Stütze findet , zeigt schon allein die B e r l i -
n e r Presse , die durchwog mit den Franzosen scharf ins Gericht
geht und ohne Parteiunterschied überall den Trumpf ausspielt ,

den Reichsaußenminister Dr . Stresemann unter diesen Umständen
nicht nach Paris reisen zu lassen .

Dafür einige Beispiele : Die „Germania " schreibt : „Unter die -
sen Umständen und in diesem Augenblick , während am Rhein fran -
zösische Sergeanten schalten und walten , dürfte ein deutscher Außen -
minister nicht nach Paris reisen , um einen Weltfriedenspakt feierlich
zu unterzeichnen , den die Franzosen in so grotesker Weise verletzen .

"

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " sagt : „Dieses
Auslieferungsbegehren ist ein Hohn auf den Kelloggpakt , dessen Un -
terzeichnung Ende des Monats in Paris vor sich gehen soll. Der
Einladung zur Unterzeichnung des Paktes an den deutschen Reichs -
außenminister dürfte wohl unter diesen Umständen kaum Folge ge-
geben weroen , so lange nicht diese Angelegenheit im Sinne der deut -
schen Auffassung bereinigt ist "

Das „Berliner Tageblatt " schreibt : „Angesichts der Er -
regung , die in der öffentlichen Meinung entstanden ist und die bei der
Reichsregierung selbstverständlich volles Verständnis findet , könnte
auch die beabsichtigte Reise des Reichsaußenministers nach Parts
zur feierlichen Unterzeichnung des Kriegsächtungspattes in Frage
gestellt werden .

"

In diesem Sinne äußert sich die gesamte Presse von rechts bis
links sowohl in Berlin als auch im Reich . Wir geben uns der Er -
Wartung hin , daß namentlich die amerikanischen Zeitung s-
korrespondenten sich in ihrer Berichterstattung über die
Stimmung in Deutschland keine Zurückhaltung auferlegen . Sie
mögen nur ruhig dem amerikanischen Volk auseinandersetzen , daß

die Aktion des Staatssekretärs Kellogg um ihre ganze Wirkung
gebracht zu werden droht , wenn Frankreich uns zwingt , deinon -
stratio der Außenministerzusammenlunft in Paris fernzubleiben .

Sie dürften sich aber um den Frieden in Europa , dem ja der Kellogg -
pakt dienen soll , ein großes Verdienst erwerben , wenn sie den Ameri -
kanern gründlich klarmachten , wie unwürdig für die ganze Welt die
Aufrechterhaltung der Besatzung im Rheinland ist, nachdem von uns
aus alle Garantien gegeben worden sind , die Frankreich für seine
eigene Sicherheit beansprucht hat .

das deutsche Fest am Rhein.
Treuegelöbnis der Anslandslnrner. / Starke Beteiligung aus Süddeulschland.

>
^

Köln , 27 . Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
l

cni heute vormittag aus Leipzig eingetroffenen Sonderzug
io ziemlich die bestellten Sonderzüge für die Turnfahrer ihr

ik haben . Auch die letzten Festschiffe haben die Feststadt
>. • Trotzdem hält der lebhafte Verkehr auf den Kölner Bahn-

unverändert an . Mit den fahrplanmäßigen Personen -

^ Hilgen treffen fortgesetzt von der Ruhr , der Wupper , dem

^ hein , der Saar und anderen rheinischen Gegenden , vereinzelt
, , S weiteren Länderteilen . Turnergruppen und einzelne Turn -

ie&

Alf
'utf

ein . Dank der trefflichen Organisation der Reichsbahn
der Verkehr bisher ordnungsmäßig ohne Unzuträglich -

Abwickeln .
}j<̂ den Ländermannfchaftsfeiern dürfte u . a . der Auslands -
'tirj bct Pfälzer , Riedersachsen , Mittelrhein und der Kölner
<[J

°er besonders gedacht werden . Den Höhepunkt einer Ver -

^
* 8 für die Ausländsdeutschen bildete die Begrüßung der

i> B^ ' id « aus Brasilien . Bei dieser Gelegenheit weihte Pro -
>.i. " ger eine prachtvolle Fahne des Turnvereins in Rio de
^ ein . Der Festsaal der Wolkenburg sah unter den Aus -

eine Reihe hoher Ehrengäste , die zur Begrüßung her -
">«ien waren . Aus den Reden quoll das
^ °b«kenntnis zum Deutschtum und zur Treu « für das

^ Rheinland .

^ .^ ' retungen sah man auch aus Argentinien , Chile und
^

'^ Itafrika . Nicht minder weihevoll
. habend der Pfälzer in der

gestaltete
„Harmonie " sich der

in deren
? \ j ^ ' e Vertreter des Festausschusses und des Hauptausschusses
zS >" V ^ che überbrachten . Die Ansprache des Kölner Oberbürger -

' licing aus j n dem Wunsch :
« ^

5t
jöic Pfalz bald frei und Kald freies Volkstum sein ."

tjdafür , wie stark die Beteiligung aus Süd -
Illonb an dem Deutschen Fest ist, ging aus einer

| W } Feier der Badener
Jn ,,

'̂ klPra " hervor , über deren Verlauf wir schon berichtet
^ td die mit Festgästen dicht gefüllt war , während immer

^ wxen Einlas begehrte » . Der Avdraag der baye »

r ' i s ch e n Gäste zur Abendveranstaltung war so stark , daß die
Stadthalle in Köln -Mühlheim polizeilich gesperrt werden und zahl -
reiche Ankömmlinge wieder umkehren mußten .

Große Vorkehrungsmaßnahmen zur Regelung des Verkehrs sind
für den kommenden Sonntag anläßlich des Hauptfesttages des Turn -
festes vorgesehen . Für de» Sonntag vormittag ist bekanntlich der
Umzug der Hunderttausend durch die Stadt festgesetzt,
der eigentlich aus vier Zügen besteht . Zwei davon ziehen über die
Ringstraße in nördlicher und südlicher Richtung , um sich in der
inneren Stadt zu vereinigen , während die beiden anderen Züge
vom Opernhaus nach dem Stadion marschieren . Den Fuhrwerken
aller Art sind besondere Richtungsanweisungen gegeben .

Das Rllckfluten der Turnerscharen beginnt am Montag , wo die
ersten bestellten Sonderzüge laufen werden , und zwar am Montag
drei , am Dienstag zweiunddreißig und am Mittwoch einer .
Zwanzig der Sonderzüge bringen die Turngäste aus Sachsen und
Schlesien in ihre Heimat zurück.

Das Mißgeschick der Bayern.
IN . Neuwied , 27 . Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Ueber das Mißgeschick der mit dem Dampfer „Rex Rheni " zum
deutschen Turnerfest nach Köln kommenden Festgästen teilt die „Neu -
wieder Zeitung " mit , daß die Turner fast ausschließlich aus Ober -
bayern , Schwaben und Niederbayern stammten . Beim Auffahren'des Schiffes infolge Bruches der Ruderkette hatte sich der Turn -
fahrer eine große Erregung bemächtigt, ' während die Neuwieder
Hilfsboote neben dem Dampfer anlegten , setzte ein unbeschreibliches
Drängen ein , sodaß es als ein Wunder zu bezeichnen ist, daß Un -
fälle sich nicht ereigneten . Mit Koffern bepackte Männer und Frauen
sprangen in die Boote , während andere sich über das Geländer
Ichwangen , ohne auf die Warnungsrufe zu hören . Insgesamt wurden
320 Turner ausgebootet , die teils mit dem Personenzug , teils mit
dem folgenden D-Zug nach Köln weiterfuhren ; übrigens schienen
die bayerischen Turner an dem Unfalltag vom Mißgeschick verfolgt
gewesen zu sein , da ihre Dahnfahrt bereits in Treuchtlingen dadurch
eine unliebsame Unterbrechung erfuhr , daß sich einige Wagen des
Sonderzuges losgelöst hatten , sodaß die Fahrt erst nach längerem
Aufenthalt fortgesetzt werde » konnte .

Am Vorabend
der Olympiade.

Die Leichlalhleten verfammelk. — „ Otto der Seil -

same". — Wichmann leicht verletzt.
P .W . Amsterdam , 27. Juli . (Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters .) Das festliche Gesicht in der Stadt hat sich vorübergehend

geändert . Ein schwerer Regenguß ging in den Nachmittagsstunden
über Amsterdam nieder und vertrieb die Leichtathleten mit ihren
Trainern von ihren Uebungsplätzen . Die Amerikaner beginnen sich

allmählich für ihre Konkurrenz zu interessieren . Die Polin Konpacku ,
die den Weltrekord im Diskuswerfen für Damen hält , eine pracht -

volle Gestalt , ließ mit ihrem Probewerfen den amerikanischen
Trainer ahnen , daß in der einen oder anderen Art ein schlechter
Stand aus jedem Winkel Europas Gefahr bringen könnte .

Als der Himmel wieder ein freundliches Gesicht machte , ließen
wir sofort ankurbeln , um der Stoßtruppe der Hochschule für Leibes -

Übungen „ Guten Tag " zu sagen . Diese strammen deutschen Zunzens
sind ein gutes Stück außerhalb Amsterdams in einer Kaserne unter -

gebracht . Jn diesem Ziegelbau wohnten gestern noch holländische
Flugschüler . Von heute abend ab werden unsere 160 Hochschüler hier
Quartier finden . Als wir ankamen , war man fleißig dabei , in dem
wilden Chaos Ordnung zu schaffen . Eine jede Gruppe mit dem

Lehrer des Vortrupps , dem früheren Zehnkämpfer Holz , die 120
Aktiven , 20 Musiker und 20 Schlachtenbummler . Diese schlafen zu -

sammen in großen Räumen in Eisenbettstellen und Strohsäcken . Von
der Kaserne Schiphol im schnellen Tempo nach Zandvort . Der erste
Bekannte , den ich treffe , ist Boecher -Berlin , unser guter Mittel -

streckler. Zwischen Tür und Angel schüttet er einen Sack voll Nouiq -
leiten über mich aus : „Die ganze Leichtathletikmannschaft , 44 Köpfe
stark , ist jetzt eingetroffen . Gestern kam als Letzter Haenchen - Berlin ,
Houben -Berlin ist Obmann für uns Aktive . Wir schlafen gut . Die
Lust hier draußen ist ausgezeichnet . Aber die holländische Küche !
Das sind wir nicht gewohnt . Morgens ein so starkes Frühstück , dafür
mittags wenig und abends wieder eine ganz lange Eßleiter . Um
8 Uhr morgens wird aufgestanden , gefrühstückt , dann gespielt und
die Fußspitze ins Meer gesteckt . Um 2 Uhr trainieren wir in der
Regel , die Werfer auf einem Platz in Haarlem , die Läufer im alten
Stadion .

"

Ich frage nach Dr . Peltzer -Stettin und erfahre , daß er nicht im
Hotel in Amsterdam wohnt . Sein Aufenthalt ist unbekannt . Dr .
Peltzer wird somit seinem Spitznamen „Otto der Seltsame "

wieder gerecht . Leider muß mir Herr Boecher auch von einem Unfall
berichten . Dr . Wichmann -Frankfurt hat sich gestern die Achillessehne
verletzt und liegt jetzt im Bett . Ersatz wäre Schlößke -Berlin . Aber
vorläufig hofft Dr . Wichmann noch und wir hoffen mit ihm — für
Deutschland .

Ein neues Aussehen gewinnt hier die Stadt im Hafenviertel .
Wer nachts in den einsamen finsteren Gassen mit einem wüsten Kops
vielleicht einen Fehltritt tut . der fällt ins Leere , in das schwarze
Hafenwasser . Hier schlägt das warme Herz von Amsterdam , das von
den olympischen Spielen nichts weiß . Hier kommt von Uebersee der
Reichtum in das niederländische Land , hier betritt jeder , der nach
Jahren wiederkehrt , zuerst den Heimatboden mit erfüllten Hoffnun -
gen oder enttäuschter Erwartung , und das Leben von vielen endet
je nachdem in einer der Hafenspelunken oder in einer Villa im Haag
mit Hyazinthen und einem schwarzen Boy .

Das Marinedock . Durch das Einlaßtor an einem Wächter vorbei
mit einer Tellermütze , der mir einen schiefen Blick nachwirft , aber
offenbar wenig Neigung fühlt nach meinen Wünschen zu fragen . So
viele Leute gehen an einem Tag durch dieses Tor und wollen alle
etwas verschiedenes , oder wollen etwas Seltsames , nämlich die Men -
schen besuchen , die auf einem kleinen weißen Dampfer wohnen , von
dessen Bug eine Flagge , Weiß mit blauem Kreuz , weht .

Ein langer , schmaler Steg führt zu der „Oihoana "
, die

die finnische Olympiamannschaft
von Helsingsors über das Meer gebracht hat und die jetzt während
der Spiele hier als Wohnschiff dient . Aus ein paar Brettern ist
notdürftig eine Falltreppe zusammengeschlagen , an der Reeling leh -
nen Matrosen in einer Haltung , die allen Matrosen der Welt cigin «
tümlich ist. Die Menschen im Schisf mit merkwürdig scharfen Bauern -
gesichtern haben die Sportnmtzen ins Gesicht gezogen , und die Körper
fühlen sich offenbar ungewohnt und seltsam ungelenk in den neuen ,
einfachen Anzügen , alle vom gleichen Schnitt .

Ich bitte , mich zu dem Leiter der Expedition , Herrn Ek , zu füh -
ren . Dem wird gern « entsprochen . Doch wir reden beide keine
Sprache der Welt , in der wir uns verständigen könnten . So bleibt
es bei einer stummen , freundlichen Begrüßung . Aber es findet sich
Jemand auf dem Schiff , der fließend deutsch spricht , der in Berlin
studiert und dort seinen Doktor gemacht hat und mich bereitwilligst
führt . Das Deck des Dampfers ist bald abgeschritten . Die wesent -
lichsten Aufbauten sind zwei Kajüten , von denen die eine den Akti -
ven als Tagesraum und außerdem zum Teil als Büro dient , während
die andere vornehmlich für die Expeditionsleitung bestimmt ist . Wie
bei allen anderen Mannschaften , haben sich auch hier die Verantwort -
lichen rechtzeitig überlegt , wie sie ihren Schüblingen über die Müsse -
stunden , die nicht durch Schlafen , Essen und Trinken ausgefüllt sind ,
hinweghelfen können . Für die finnisch « Sportgesinnung ist es ein
glänzender Beweis , daß fast alle finnischen Verlage ihre letzten Neu -
erscheinungen für eine Schiffsbibliothek gestiftet haben . Die Gelell -
schaftsspiele u .' d das Grammophon , das unermüdlich einen alten
Schlager hören läßt . sit; d ebenso freiwillige Spenden .

' Die Anzüge
der Mannschaft stellen eine Spende finnischer Firmen dar , denn der
finnische Staat hat für diese Expedition wenig beigesteuert , und ich
finde , das ist der richtige Weg , wenn die Sportkameraden eines Lan -
des zusammenstehen , um den Besten ihres Landes zu helfen , für die
heimischen Farben würdig einzutreten . Auf dem Oberdeck ist ein
großer Lautsprecher aufgestellt Mein Begleiter erzählt mir von dem
friedlichen Leben der Mannschaft Sie führen natürlich ihre eigene
Küche und haben vor allem die harten finnischen Brote mitgebracht .

Die namhaftesten Teilnehmer sind in einzelnen Kajüten unter »
gebracht , die übrige » wohne » je z» zweit jusammea . Zu der vocde-
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Ein früherer MiMrbeiter
von Slinnes verhaftet«

TU . Berlin. 27. Juli . Die Pressestelle des preußischen Justiz -
Ministeriums teilt mU : Seit mehreren Wochen schwebt beim Unter -
suchungsrichter für das Landgericht I eine Untersuchung gegen mehrere
Personen . die verdächtigt find , betrügerischerweise deutsche
Anleihen für Altbesitzanleihen angemeldet zu ha-
ben. In die Angelegenheit ist auch ein früherer Angestellter des
Hugo Stinnes -Konzerns verwickelt . Es handelt sich um ähnliche Ve -
trügereien mit Altbesitzanleiben. wie sie dem Bankier Kunert zur
Last gelegt werden. Durch die Aufdeckung der Betrügereien ist es ge-
lungen , zu verhüten , daß das Reich um erhebliche Summen geschädigt

wird . Es besteht der Verdacht, daß von anderen Personen
Betrügereien vorgenommen worden sind . Die Ermittlungen
von der Staatsanwaltschaft l geführt . Es wird gebeten, diesbezui
Mitteilungen dorthin zu richten.

Wie hierzu bekannt wird , handelt es sich um den frühereil
gestellten des Stinnes - Konzerns , um einen Herrn von Waldo »
jetzt in Salzburg verhaftet worden ist. Bei von Waldow soll c-
um weit größere Beträge handeln , als seinerzeit bei Kunert .
Waldow . der als Mitarbeiter von Hugo Stinnes bestimmte
träge und geschäftliche Transaktionen ausführte, ist schon seit j ^
reren Jahren aus dem Konzern ausgeschieden. Die Ermittle
der Berliner Kriminalpolizei und der Staatsanwaltschaft n>/
zur Zeit noch austerhalb Berlins geführt , und es ist nicht ausge ' .
sen . das; noch weitere Verhaftungen in dieser Angelegenheit erst 5
werden . kI
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Ein neuer Rakeienwagen .
Bei der dritten Versuchssahrt

zerirümmert .
TU . Berlin, 27. Juli . Wie der „Lokalanzeiger" aus Nordhausen

meldet, hat am Donnerstag nachmittag 3 .30 Uhr auf der Eisenbahn -
strecke Nordhausen—Eernrode die erste Versuchsfahrt des neuen von
Valier unabhängig von Opel konstruierten Raketenwagens „E ' sfeld-
Valier-Rakete Nr. I" unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattgefun-
den . Der neue Wagen weist gegen das Opelsche Modell sehr starke
konstruktive Veränderungen auf . So werden die Raketen über den
ganzen Wagen verteilt. Ferner fehlen dem neuen Wagen die Flügel,
die die Opelsche Rakete Nr . 3 an den Seiten trägt . Die erste und
zweite Versuchsfahrt verliefen bei halber Raketenladung außer-

Paris und der Kelloggpakl .
F.H. Paris , 27. Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Unterzeichnung des Kelloggpaktes in Paris am 27 . August nennt
der „Temps " ein wichtiges Ereignis auf dem Gebiet der internatio-
nalen Politik, nicht nur deshalb , weil der imperialistische, der Erobe-
rungs - und der Beherrschungskrieg verurteilt werde, sondern auch
deshalb , weil mehrere Außenminister in Paris ver -
einigt sein würden . Ob es bei dieser Gelegenheit zu Ver-
Handlungen kommen wird , möchte der „Temps " dahingestellt sein
lassen . Hauptsache sei , daß die Unterzeichnung des Paktes in Paris
stattfinde , weil man dadurch anerkenne, daß Frankreich mit der groß-
ten Loyalitiät und mit dem festen Willen gehandelt habe , daß die
Paktverhandlungen zum Ziele führten . Der „Temps " überschlägt
sich förmlich vor Begeisterung darüber, daß Paris für die Unter -
Zeichnung ausersehen wurde , denn nunmehr würde alle Welt sehen ,
welche Rolle das friedliche Frankreich spiele und welchen Einfluß es
ausübe . (Diese Begeisterung wirkt sehr komisch in dem Augenblick ,
wo die Besatzungsbehörden ihr unerhörtes Auslieferungsverlangsn
stellen . D . R.

Frankreich unö Sie Krise
bei den Deulschnalionalen.

F.H. Paris , 27. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zum Ausschluß des Abgeordneten Lambach aus der deutschnationalen
Partei bemerkt der „Temps "

, daß die reaktionärste Partei in Deutsch»
land auseinanderfalle. Man könne zugeben, daß dies ein günstiges
Symptom dafür sei , daß die republikanische Ordnung in Deutschland
sich befestige . Die Zeit arbeite in Deutschland für die Republik und
gegen jede Aussicht auf Wiederherstellung der Hoheirzollern, weil sich
das neue Geschlecht allmählich vom Geiste des alten kaiserlichen
Deuti^ lands befreie.
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ordentlich zufriedenstellend. Der Wagen erzielte eine Geschwind!!
von 180 Stundenkilometern . Bei dem dritten Start , bei de "?
Rakete mit 4,5facher Ladung versehen war , erreichte der
zwischen der zweiten und dritten Zündung eine amtlich ge?>
Geschwindigkeit von 210 Stundenkilometern . Nachdem sich alle
Raketenbündel entzündet hatten , wurde der Wagen in einer s^
Kurve aus den Schienen geworfen und vollkommen zeririimk
Valier sowie die führenden Vertreter der Pyrotechnischen ^
Eisfeld , die die Rakete herstellte, erklärten , daß sie mit die
Unfall gerechnet hätten , da der Versuchswagen ganz
Holz gebaut , nur 50 Kg . gewogen hätte und für die große Scht" W6,
feit zu leicht gewesen sei . In etwa lg bis 14 Tagen wird $ io
mit einem stabilen aus Leichtmetall gebauten neuen Wagen KÜ

"

Versuche wiederholen.
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Kiinefeld im Korridsr angehalten .
TU . Danzig , 27. Zuli Freiherr v . H ü n e f e l d . de?

Donnerstag abend im D -Zug von Danzig nach Dirschau
wollte , ist von den Polen nicht durchgelassen worden , da W ^
Königsberg ein falsches Visum ausgestellt worden war . Dt|
v . Hünefeld kehrte daher wieder nach Danzig zurück. ^
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Tages -Anzeiger .
lNähercS liebe tm Inseratenteil . )

Samstag , den 28. Juli .

« ommcrovcretie Kouzeribaus: »DaS Dretmäderlhaus" , A8 Uhr .
Stadtgarte » : Konzert der Harmoniekavclle . 4—K7 Uhr .
Verein Ansiedelung : Jahrmarkt mit Konzert und Ausführungen c'

Blohnstratze .
Nestau rant Friedrichslwf : Ausstellung Verneralpen -Neltes .
F .C. Olvmvia V8 : ^ estball im Kaffee Nowack "

, 8 '^ Ubr .
Bciertbclmer Fuftballvereiu : Miahr . Stiftungssest mit Festbankett ,

seum lTheatersaal > und Ball , 8 Ubr .
Verein für Aeivegunitssviele , t . B . : Pokalwerbefpiel Mühlbur »

Lesen Phönix P . -M .. K.lö Ubr .
Hotel Germania : GesellschaftSabend mit Tanz .
Restaurant Klavichoru : Treffvunkt der Wiener .
Kaffee - Kabarett Nvtand : Neni -s ' Programm , mnf . Boxkamvf .
Wiener Hof : Kabarett und Tanz : 5 Uhr -Tee .
Kaffee Griiiler Raum : Tanz , ab 4 Uhr .
Restaurant Frledrichshof : Orchesterkonzert der Harmoniekavelle .
Restaurant >; else » cik : Gartenkvnzert des Mufikvereins . 8 llhr .
Nestanrant Moninaer : Karteulvnzert der Leuerwehrkavelle , S
Parkfchlöhle Durlach : Tanz ab 4 Uhr .
Restdenz -LIchtsriel « : AirknS Pat und Patachon .
Roederer . K - rslleugr - tte : Tanz .

dßur führt ab, es wirkt se ^
4S m Hd e ' versuch es,

Mkjjg &' Du bist im Bil ° *u
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reit Kajüte sitzt der oberste Hüter der finnischen Sportehre und zu-
gleich das Mitglied des internationalen olympischen Komitees . Kro-
gius, ein feiner , weißhaariger Kopf. Für die Aktiven sind drei fin-
nische Masseure mitgekommen, während das Training unter Leitung
der Herren Teivaale und Lahtinen stchn . Man muß sich dies : Na -
men merken , denn die finnischen Erfolge waren und werden nicht zu-
letzt ihnen zu danken sein .

„Der Beste ?" Mein Begleiter lagt mit großer Zurückhaltung.
. .Sie meinen wohl , wer unsere Besten gewesen sind ?" Stellt man an
einen Amerikaner diese Frage , so wird man sofort bestimmt ein hal -
bes Dutzend Namen gesagt bekommen . Hier ist derselbe äußerliche
Unterschied , der zwischen oem großen, glänzenr ausgerüsteten Präsi-
denten Roosevelt und dieser kleinen weißen, unscheinbaren „Oihoana "
besteht , aber der finnische Sportgeist , zähes , anhaltendes Arbeiten
und Kämpfen hält wohl einen Vergleich mit amerikanischer Sport-
gesinnung aus . Ich sehe keinen von den prominenten Finnen. Sind
sie in der Stadt ? Trainieren sie ? Wo sind sie ? „Nurmi schläft !"
Ganz vorsichtig , beinahe bewußt geräuschlos gehen wir über das Deck .
Nurmi schläft !

Der Deutsche Leichtathletik-Stoßtrupp sür Amsterdam.

T

? chlokat —Körnig —Büchuer —Kohn —Dobermann — Pelber —Hoffmeister .

Am Fallrep ? Zwei von den Finnen gehen an uns vorbei,
einer mit einem Mongolengesicht, sie gehen vor uns aus dem schmalen
Steg, der Rechte mit einer Tasche , der Linke ein wenig größer.
Es ist Ritola mit seinem Trainer. Ritola will trainieren auf
einem Platz in der Nähe , so gut es halt geht. Nur die Autogramm -
jäger , die ihn gestern wie ein lästiger Fliegenschwarm verfolgten ,
möchte er gerne los fein. Ganz wild könnte er darüber werden,

Bei diesem Finnen Ritola , einen , der größten Sieger von
Paris , denke ich an einen Satz , oen der Baron Pierre de Eourbet ' n
kürzlich geschrieben hat : „Bei den olympischen Spielen ist die Ehre
des Siegers nicht allein für die großen Länder , sondern auch für
die in Flache und Kopfzahl kleinsten Nationen erreichbar .

"
Wenn eine dieser kleinen Nationen im Verlauf dieser Spiele

eine goldene Medaille erkämpfen sollte , so möchte man doch daran
denken , ob daran nicht ein Deutscher ein gut Teil verdient hat .
Mitten im Empfang der Studenten der deutschen Hochschule sür
Leibesübungen der Sportlehrer Schmücker . Seit Monaten ist er in
Portugal tätig , um die portugiesischen Leichtathleten auszu-
bilden . Ein gutes Stück hat er sie bereits weitergebracht . In der
portugiesischen Mannschaft ist auch der gewiß einzigartige Fall vor-
Händen , dag Vater und Sohn aktive Kämpfer sind .

Immer dichter wird das Gedränge in den Hauptstraßen von
Amsterdam, immer schwerer kommt man mit dem Wagen vorwärts,
immer wieder schiebt einer in den engen Straßen zwischen den hoch -
!?i ?beligen Häusern und den Erachten einen Karren quer in die
Straße und zwischendurch rasselt ein schweres Gewitter herunter,
nachdem die Luft noch lange heiß , schwül und stickig bleibt .

Tödlicher MoZorradunsa !l.
V .W. Hamborn , 27 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Ein schweres Motorradunglück , das zwei Menschenleben erforderte ,
ereignete sich heute nachmittag gegen 3 Uhr auf der Lehrerstraß« in
Hamborn . Ein junger Hamborner Motorradfahrer wurde dort an
einer Straßenkreuzung von einem anderen Motorrad, das mit 60
bis 70 Klm . Stundengeschwindigkeit fuhr , beim Ueberholen gestreift,
sodaß beide Fahrer stürzten. Während der Hamborner mit unerheb -
lichen Verletzungen davonkam, wurde der andere Fahrer und seine
Begleiterin beim Anprall gegen den Bordstein in hohem Bogen
über das Rad hinweg gegen einen Straßenbahnmast geschleudert.
Beide erlitten schwere Schädelbrüche und starben kurz nach dem lln-
fall . Die Leichen wurden zum Nordfriedhof gebracht.

Vom Schaffen des Dichters .
Von

Leo Iii rar h .
NSas ist das : Dichten? Man frage , wen man will : keine Ant -

u otf wird gut und richtig sein, jeder jagt etwas anderes , und alle
Huben Recht . Denn letzten Endes kann man das Dichten so wenig
erklären , wie die Frauen, die Liebe , das Leben und , genau gesehen ,
noch um ein Haar weniger . Ob Dichten Gericht halten über sich
selbst , eine unnatürliche Aeußerung des Gehirns , eine Pubertäts -
erjcheinung. eine Krankheit , eine Unmenschlichkeit oder sonst
etwas ist, das liegt jeweils im Auge oder in der Blindheit des Be-

»schauers, und die am weitesten verbreitete Meinung darüber ist die
Ansicht der besorgten Eltern , die sich triumphierend in diese Form
gerettet hat : „Was , Dichter willst du werden? Das ist eine brot -
lose Kunst !" Worauf wir zum tausendundersten Male antworten:
Dichter ist man oder man ist es nicht , man kann es nicht werden.
Und brotlos . . . Bernhard Shaw hatte nicht einmal nötig , den
Nobelpreis anzunehmen . Aber darauf kommt es nicht an .

Darauf kommt es nicht an : hier sind wir schon auf dem besten
Wege zu dem . worauf es ankommt. Man bedenke : der eine ist ein
Dichter und lebt davon , davon herrlich und in Freuden Und der
andere ist ein Dichter und lein schlechterer , und kann damit keinen
Hund vom O^en locken . Der eine gefällt dem Publikum, seine Lie-
der werden komponiert, seine Romane erscheinen in hundert Auf-
lagen und seine Dramen machen ausverkaufte Häuser. Der ander«
findet keinen Verleger und kein Theater, er kann verhungern . Wird
er deshalb aufhören , zu dichten ? Niemals. Und der andere , der
Glückliche , der Reiche , wird er eines Tages fagen : Run habe ich ge-
nun« gedichtet, nun habe ich Geld , ich pensioniere mich , ich setze mich
zur Ruhe ? Wenn er ein Dichter ist . niemals. Wenn er ein Dichter
ist , läßt es ihn nicht los , niemals , ob er daran zu Grunde fleht oder
Millionär wird , niemals. Auf das Geld also kommt es nicht an.

Und ebensowenig kommt es auf den Ruhm an . Wenn einer
ein Dichter ist, so hat er niemals die Aussicht , eine Karriere zu
machen . Die höchste Stufe, die er jemals erreichen kann, ist die ,
daß sein Werk vollkommen ist , daß es anders , als es eben dasteht,
nicht denkbar ist. daß Form und Inhalt , Sinn und Rhtyhmus eins
sind : Größeres kann es nicht geben. Und während man sonst überall
Rekorde schaffen und brechen kann , so etwa , daß man sagt , Nurmi
lauft zehn Meter in der Sekunde mehr als Müller oder Schulze ,
kann man niemals behaupten . Goethe sei ein größerer Dichter als
Shakespeare oder umgekehrt. Sondern man kann nur sagen : beide
sind große Dichter, oder , genau , nur : beide sind Dichter. Denn kleine
Dichter gibt es nicht , es gibt nur Dichter und Nichtdichter. Man
kann dei^ Wert eines Kunstwerkes nicht mit dem eines anderen ver-
'gleichen .

' Jedes Kunstwerk, wenn es eines ist, ist einmalig , geschlos-
fett , vollkommen, wie die ganze Welt . Kunst ist sie Welt noch
einmal.

Daraus erhellt , daß sie zur wirtschaftlichen Umwelt eben gar
kein Verhältnis hat . Oberflächlich gesehen , scheint die Kunst in Be-
zug auf ihren wirtsckiaftlichen Erfolg , und der ist nicht auszuschalten,
weil man . um Künstler zu sein , immerhin leben muß. ein Lotterie¬

spiel zu sein . Der Erfolg eines Buches, das Geschäft , hängt zunächst
nicht von seiner Qualität oder Quantität ab . sondern ist Glücks-
fache. Es ist wirklich Glückssache, ob ein Buch Geld bringt, denn
kein Buch ist im Grunde Geld wert . Nämlich so : daß alle Gelder
der Welt nicht imstande sind, den Wert eines Buches zu ersetzen ,
zu bezahlen, Geld und Kunst haben nichts miteinander zu schassen.
Der Zweck eines Buches ist damit erfüllt , daß es geschrieben ist.
Diese Zwecklosigkeit , Selbstzweck und Einmaligkeit , muß man voraus-
setzen , wenn man das Geheimnis des dichterischen Schassens be-
trachten will . Betrachten , bitte , nicht erklären .

Denn wenn man genau wüßte , wie das Schaffen des Dichters
beschaffen ist, dann wäre es bald ein« Kleinigkeit , die Maschine zu
erfinden , die nicht nur den Faust , sondern sämtliche verschollenen
und noch nicht geschriebenen Dichtungen der Weltliteratur „dichten "
könnte. Aber wir sind glücklicherweise noch nicht soweit gekommen
und werden nie in dieser Lage sein . Wie ein Dichter schafft , an diese
Frage kann man Zwar immer sehr nahe herankommen, man kann
immer , wenn man über die notwendigen Kenntnisse verfügt , wirklich
immer , beispielsweise die Form einer Dichtung sezieren , genau wie
man eine Leiche sezieren kann. Und man kann die tausenderlei Ein-
flüsse feststellen , unter denen dem Künstler dies und das gelungen
ist und was der besondere Anlaß dazu war, aber bei jeder Sezie-
rung und Analyse wird ein Letztes ungelöst und unlösbar bleiben,
und gerade dieses letzte Rätsel ist es , das den Dichter macht .

Wir stellen , um nicht nutzlos herumzuraten , was kein Verstand
der Verständigen sieht , zunächst einmal fest, daß Dichten. Dichter sein
eine sehr persönliche Angelegenheit ist und daß als ein jeder Dichter
anders dichtet . Damit meinen wir nicht , daß das , was er geschrie-
ben hat und was zu lesen ist, bei jedem Dichter anders aussieht , an-
dere Reime , andere Rhythmen , andere Formen hat , sondern daß, um
es so trivial zu sagen , die Eingebung des Dichttums sich bei jedem
auf eine andere Weise zeigt. Und damit meinen wir wieder nicht
etwa , daß Schiller faule Aepfel in seiner Schublade haben mußte,
um zum Dichten begeistert genug zu sein^ während heutigen Autoren
etwa ein allgemeines Rauchverbot die Schaffenskraft lähmen würde .
Jedoch wie diese göttliche Eingebung erfolgt , darüber kann man sich
kaum ein Bild machen .

Nach den Berichten einzelner Dichter über ihr Schaffen müßte
man diese besondere Klasse der Menschheit in zwei Arten einteilen .
Die einen arbeiten sozusagen , sie gehen von der Welt, von ihren
greifbaren Tatjachen aus und gestalten sie so , wie sie sie sehen . Bei
ihnen wäre also die Art des Ausdrucks das Typische , das Entschei -
dende. das Dichterische . Die Anderen gehen von sich selbst aus,
sehen eine Welt und leben in einer Welt, die nicht da . die nicht
die allgemeine ist , ihnen gäbe es der Herr sozusagen im Schlase, und
daß es die Seinen sind , ist keine Frage. Bei ihnen wäre also die
Art des Inhalts , das Was das Typische , das Dichterische . Um es
also noch einmal ganz scharf zu unterscheiden: die Einen sind die
Dichter in der Form , die Anderen im Inhalt . Wobei nur leider
eines nachzutragen ist : wir wissen unglücklicherweise nicht , wo unsere
Welt aufhört , und wo die Welt der Dichter oder vielmehr die W? l-
ten der Dichter anfangen , die Gegensätze berühren sich , und selbst
eine aus dem Leben angeblich nachgezeichnete Romansigur ist nicht
weniger eine neugeschaffene und also frei erfundene als eine ganz
phantastische und im Leben angeblich unmögliche. So ist die Form
oft genug Inhalt zugleich , und schon die Art, .wie der Inhalt prä¬

sentiert wird , also das reine , ungekünstelte Wort, wenn '
den absoluten Kunstformen absieht, ist die Form . « J;

Wenn man das bedenkt , wird es einem auch nicht sehr ,
lich sein , festzustellen , daß der eine Dichter sehr fleißig ist
andere weniger , daß der Eine alle zehn Jahre ein Buch W J
und daß der Andere jedes Jahr zehn Bücher aus dem AermeU
teln kann . Daß bei dem Einen alles auf den ersten Hieb sitzt
der Andere Jahr und Tag zu Hause hockt und feilt und imwel .
der feilt , bis es so gefällig und geläufig sich liest , daß man ^
es wäre gerade so hinseschrieben worden. All diese Technik ^ «i
handwerklichen Dinge sind geradeso verschieden bei den D .j
wie jeder Maler eine andere Metyode hat , Farben zusammen . >
len oder den Pinsel anzufassen. Der unheimliche Zauber W" *
dem rein psychischen Phänomen , daß es mitten unter dieser 0' 'i
tigen Herde von Menschen immer wieder Naturen gibt , ^
Metore auftauchen und nichts anderes im Sinn haben , als zu
ten , während alle übrigen Menschen sich mit Essen . Trinken *

^gniigen beschäftigen . Man fagt , die Kunst entspringe de, . k' N h
menschlichen Triebe , zu spielen : mit, sie entspringt ihm oie > >1
aber sie ist weit mehr a' s Spiel. Ebensowohl kann man eine » >
ter mit einem Lügner vergleichen , auch was <!..n Dichter '
nicht wahr , aber es ist schon die Richtwahrheit so konsequent 5
Spitze getrieben , daß sie mehr als die Wahrheit ist. | l

Man stelle sich vor , was Landauer in einer Rede aufzeigt̂
stelle sich vor , ein Epileptiker habe eben einen Anfall gchav - «
beginne nun , zu unserem, der Zuschauer, grausamem '
vollkommen bewußt seinen Anfall noch einmal und mit AbM,
schauspielere sozusagen die Krämpfe , Schaum tritt auf seine. ^
seine Glieder zucken . So sei das Phänomen Dichten aufzusfl",j j
zwei Stadien. Im ersten Stadium erlebe man es . Es steig* ,j> 1
von innen heraus ein Bild, man spürt es . Menschen sind ui" «
man ist plötzlich begnadet mit der Gnade des Sehers, des P ^ ^ i
nicht man spricht nun zu den Menschen , sondern « ine ... >
Stimme spricht aus einem , eine fremde vielleicht. Aber das " <
nicht Dichten, das ist irgend etwas anderes , sicherlich Leben , .
Dichten. Sondern dann , wenn alles vorbei ist , setzt man silb » ^
und schreibt denkend und bewußt , berechnend , feilend, form^ Ä .
erlebend , neuerleben müssend zum zweiten Male, schreibt ^
schauspielert den Anfall des Prophetentums, den begnadeten - .ji,
des Sehers nach , auf Papier , auf Papier , in Form und SP . s
Reim und Rhythmus , alle Möglichkeiten der Wirkung wi5^ »
verteilend . . . das ist das Dichten. Und nun denken Sie : Ö' V
zu leben , doppelt zu leben, von Natur und Willen bot>PC'

f{i#
Zu müssen , denten Sie sich das als Beruf , es ist die scha «^ ,

'
geheimnisvollste, zauberhafteste und zaubrischste Angelegen^
Menschentums.

Wenn Dichter sagen, in der Dichtung sei die WaM ^ >̂
andere , allgemeine Wahrheit sei sehr dürftig und unsicher , s" .
sie , die Einzigen , die andere Welten und also auch diese
und inniger kennen als die Menschen nur von dieser ' t
Grunde mehr Recht haben als gewöhnliche Sterbliche . , !
möge der Wahrheit der Dichter alle Êhre geben, alle. Wciö
ter ohnehin immer auf mehr Welten leben, sterben sie f
wndern sie sind unsterblich, in ihren Werken, in die sich
liehe ihres Wesens und ihres Volkes hineinkristallistert ',
fort, wenn alle anderen gestorben find.
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Ä Brande im Lande.
- vett « aringe « (bei vonndorf ) , 27. Juli . Ein Grob-

!t; - zerstörte heute früh nicht weniger als vier Häuser. In dem
!* . j ßtftgeit landwirtschaftlichen Anwesen des Landwirts E . Ebner
seit rasch aus das Haus des Landwirts
mti * Feuer ans , das
1 ' irsnet ausbreitete und von hier au « aus das Nachbaranwesen

^ ^ itw « I s e l e und des Landwirt » Kaiser . Alle vier Häuser

„ ft innerhalb kurzer Zeit « in Raub der Flammen . Es gelang
allen Erbäuden das Vieh in Sicherheit zu bringen , sowie auch

Fahrnisse . Dadurch , dag da » Hau » der Witwe Zsele Schindel -
'chung hatte , war dem Feuer reiche Nahrung gegeben . D e Witwe
' ist auch diejenige , die am geringsten versichert ist und nun alles
«nd Gut verloren hat . Der angerichtete Brandschaden wird aus

1 80 000 Mark geschätzt.
St . Georgen i . Schw ., 27 . Zuli . Heute früh nach 5 Uhr brach

>
*«1 am Bahnhof 'gelegenen Perpetuumwerken der IS teidin -
$ © . ein Brand aus . Das Feuer war im dritten Stock in einem
^ ationssaal ausgebrochen , wurde jedoch alsbald bemerkt , foboß

. c !i fnjch eingreifende Feuerwehr die Fabrik retten konnte . Der

bei"
Schaden dürfte größer sein als der Sachschaden .

O Wald - und Dammbriinde .
gep' Ohlsbach (bei Offenburg ) . 27. Juli . Oberhalb des Orten -

alle i-r Steinbruchs sind neun A r Wald niedergebrannt ,

i scha « iberg , 27. 3uli . ( Eigener Drahtbericht . 1 Heute nachmittag
rüw « ,

es oberhalb Triberg an der Schwarzwaldbahn abermals zu
Anbranden infolge von Funkenfluq der Lokomotiven , und

. - . l ? wurden drei Brände verzeichnet , von denen einer sich rasch
leitete und bei starkem Siidwestwind bedrohliche Formen an -

?anz n, Während es mittags um 1 Uhr bei dem ersten Brand den
vchri« «bahnarbeitern gelungen war , den Brand zum Stehen zu brin -
d N iobufj Hort etwa *A Hektar , zum Teil Prioatwald , mit 25- bis

zen > mqem Bestand vernichtet wurde , entstand kurz darnach oberhalb
Bahnlinie im Anschluß an das Passieren des beschleunigten Per -
^ !uaes Frankfurt —Konstanz um M2 Uhr ein neuer Brand , der
'«sch über die ganze Beighalde nach oben hinzog und i n d e n
^ wald eindrang . Da bei dem starken Wind die Gefahr
^
. war und auch ein in der Nähe liegender Bauernhof bei den
milden Windrichtungen gefährdet schien, wurde für Groß -

!° r die Triberger Feuerwehr sowie die Villinger Reichswehr
dcl Riert und mit Hilfszügen an die Brandstelle befördert . Von

m 11 Seiten gelang es den Mannschaften in mühsamem Abgraben
ih« ? assenschlagen auf den sehr steilen dornigen und mit Felsen und

~ fi
tlipp durchsetzten Hängen , das Feuer einzukreisen , sodaß die

<■' Gefahr bis abends 6 Uhr als beseitigt betrachtet werden

dieser Brand ist innerhalb acht Tagen der dritte von größeren
Fusionen, der auf Funkenflug zurückzuführen ist. Abends um
M waren die Reichswehrmannschaften und Triberger Feuerwehr
' >n voller Tätigkeit am Brandplatz . Der dritte Brand entstand
öohnen beim Passieren einer einzelnen Lokomotive , wobei aber
" ne Böschung brannte , da der Waldschutzstreifen seine Wirkung

Ecking«« (bei Waldshut ) , 27. Juli . Zwischen den Stationen
^ on- Meltikon und Reckingen erstand ein größerer Brand
^ ahndamm entlang . Von Leuten der Umgebung muhte Hilfe
fordert werden , weil die angrenzenden Getreidefelder stark
^ rdet waren .

Unsallchronik.
> Mannheim , 27. JuN . (TZdlicher Unfall ) , « ei der Zellstoff -
^ fst «in 18jäyriger Arbeiter au « Bürstadt , der aus einem Schiff

^ oolzladen beschäftigt war . über den Gangbord gefallen und
"»ken .
J Heidelberg , TL Juki . pSAmem Unfall ) . M » gestern im vor »
vandschuhsheim «in mit Holz belad «n«r Lastkraftmagen wen «

» .Mmirzle der Anhänger um und begrub d«n daneben hergehenden
i u" Wgen Glasermeister Adam Gdelmaye » . Er erlitt schwere,

?* Verletzungen und kam in bedenklichem Zustand ins Kranken -

> Dossenheim (bei Heidelberg ) , 27. Juli . (Im Rtckar ertrunken .)
. J Jtoann Karl Gehrig erhielt gestern die Nachricht , daß sein
ts P8er Sohn , der in Neckarhausen die Schulferien verbringen
s, v " {> im Neckar ertrunken ist .
< ; li £ App«nw«itr , 27. Juli . (D«n Verletzung«« erlegen .) Der beim

°^radfabren , wie gemeldet , schwer verunglückte Lehrer Kam -
ir ist im Offenburger Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen .

m Lörrach , 27. Juli . (Leichenliindung .) Bei der Basler Eisen -

,« ,-VÜcke wurde eine männliche Leiche , die nur mit einer Badehose
hr sj . j

">et war , von einem Fischer aus dem Wasser gezogen . Es han -
t dabei um den am letzten Samstag ertrumenen Friedrich
h

ji r . der bekanntlich heim Baden in der Grenzstrahe er -

^ li» Mendorf, 27. Juli . (Neuer Schießstand .) Am kommrnden
° den 23 . Juli , eröffnet der hiesige Militärverein seinen neu

Di^ ! [[; en Schießstand . Bereits 40 Mitglieder zählt die dem Militär -
angeschlossene Schützenabteilung .

. tjcji ^ Rastatt , 27. Juli . (Ein Zeitungsjubiliium ) . Am heutigen
L, at kann das .Fiastatter Tagblatt " auf ein 125jähriges Be -

\ !ii< t Zurückblicken . Der jetzige Chef der Firma ist Buchdruckerei -

. III >! !>» ^ lagsbesitzer Richard Greiser : der Seniorchef ist der 81jähr .
'

uiiv Greiser .
^ Riederbühl (bei Rastatt ) , 27. Juli . (Selbstmord ) . Heute früh

vieü! i| >ünf Uhr erschoß sich auf dem hiesigen Friedhof ein vechei -

inen
"

,?on seiner Familie getrennt lebender und sich vorübergehend
■x I«
nt

br.

e«

'.dt,
itta

ij<|l ,
°Lfhaltender Schlosser von Rastatt . Offenbar haben Wirtschaft

jiii i " ' » t und zerrüttete Familienverhältnisse den Mann in den

!«tt , I ^ Vühlertal , 27 . Juli . (Goldene Hochzeit .) Am 25 . Juli feierten
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>°>thändlers - Eheleute Franz Meier in voller Rüstigkeit das
goldenen Hochzeit . Der Herr Staatspräsident lieh dem

9lbW 1l"aate ein Glückwunschschreiben mit einem Geschenk überreichen.
71 L 'l' k?.^ gten Eheleute hatten im Kriege zwei Söhne verloren ,
ilfasl^ ^ fach , 27. Juli . (Die geprellten Hiininaer . ) In Basel wurden

' inc tl ff
^ n iuger Bürger von einem feingekl >. ideten Herrn in einem

'
„m ^ angesprochen und für eine Stelle in Paris engagirt . Der

bestellte immerzu und die Rechnung war bereits auf 70

A angestiegen Als es ans Bezahlen gehen sollte , sahen sich
ii' f ' iih' n vertrauensseligen Hüninger allcin und der Wirt erstattete
cl ? i!e Anzeige Doch war der Vogel 'chon längst entflohen . Er

.. . ^ Sch ffsbriicke passiert und wird nun wohl auch jenfeits der
' Ü e seine Gastspiele geben . Inzwischen liefen noch einige Klagen

"
. ^ Gastwirte der Umgebung ein , die von dem elegant geklei -
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' v ^yetrn um die Zeche geprellt worden waren .
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Protest öer baö . Städte gegen öas Finanzgefetz
Der Badische Städteverband hielt vor einigen Tagen im Rat -

haus zu Offenburg eine V o r st a n d s s i tz u n g ab , zu deren

Beginn Herr Oberbürgermeister Dr . Fi n t e r - Karlsruhe dem in

Kürze aus seinem Amte als Oberbürgermeister der Stadt Heidel -

berg und damit aus seiner Stellung als Vorsitzender des Badischen
Städteverbandes scheidenden Herrn Oberbürgermeister Dr . Walz
herzliche Worte der Anerkennung und des Dankes für seine lang -

jährige Tätigkeit als Verbandsvorsitzender widmete , mit denen er
die besten Wünsche des StLdteverbandes für seinen Lebensabend
verband . Bei der anschließenden Neuwahl wurde Herr Ober -

bürgermeister Dr . F > n t e r als V o r j i tz e n d e r des Städtever -

bandes und Herr Oberbürgermeister G ü n d e r t als sein Stell -

Vertreter gewählt .
Aus der umfangreichen Tagesordnung ist zunächst das badische

Finanzgesetz vom 17 . Juli 1928 zu erwähnen , durch welches
der Anteil der Städte an der Gebäudesondersteuer herabgesetzt und

dadurch ein wesentlicher Teil des Steueraufkommens der Förderung
des Wohnungsbaues entzogen wurde . Das Gesetz wurde vom Land -

tag verabschiedet , ohne daß den Städten die in Artikel 20 der Ver¬

fassung zugesicherte Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben worden

ist . Gegen dieses Vorgehen des Landes muß sowohl aus formellen
wie aus fachlichen Gründen Einspruch eingelegt werden .

Das Ministerium des Innern hat den Städten vor kurzem
eröffnet , dah die im letzten Jahre zugesagten , bis jetzt aber nicht
ausbezahlten Darlehensmittel für die verstärkte Förderung
von N « tftandsarbeiten heute nur unter der Voraussetzung
vergeben » erden könnten , daß sich die Städte zur Uebernahme der

ungünstigeren Bedingungen , die vom Land bei der Aufnahme eines

Darlehens bewilligt werden mußten , bereit erklären . Gegen dieses
Ansinnen der Regierung müssen sich die Städte verwahren und ' ver -

langen , daß ihnen die seinerzeit in rechtsverbindlicher Weife zuge -

sagten Darlehen zu den vereinbarten Bedingungen zur Verfügung

gestellt werden . Ebenso dürfen auch künftighin Darlehensmittel
des Reiches vom Land den Städten nicht zu ungünstigeren Be -

dingungen weitergegeben werden , als sie vom Reiche gegenüber dem

Lande gestellt werden .
Gegen die Bestimmung fester Sätze für die Unterstützung

der Kleinrentner , wie sie durch die Verordnung der Reichs -

regierung vom 29. März 1928 erfo '̂ gte , ist bei der Regierung Wider -

spruch zu erheben . Es kann nicht verantwortet werden , daß den

Städten immer neue Lasten auferlegt werden , während man gleich-

zeitig ihre Einnahmen kürzt . Ebenso ist die Beauftragung der Lan -

deskommissäre mit dem Vollzug der genannten Reichsverordnung
als Eingriff in die Selbstverwaltung abzulehnen .

Im Hinblick auf die allmählich wieder steigende Schülerzahl , ist
die Regierung zu ersuchen , den Abbau von Lehrer st ellen
an den Volksschulen nunmehr einzustellen .

Der in der Sitzung gleichfalls anwesende Präsident des Badi -

sehen Sparkassen - und Giroverbandes , Herr Dr . Gugelmeier ,
referierte über die Konzentration der Reichsgelder in
Berlin . Die vom Badischen Sparkassen - und Giroverband mit den
anderen süddeutschen Sparkassenverbänden hiergegen eingeleiteten
Schritte werden vom Badischen Städteverband unteistützt .

Im übrigen beschäftigte sich der Vorstand mit einer Reihe andc -

rer Punkte wie Landesplanung , Bildung einer Bauprei s -

zentrale , Tätigkeit der Schlichtungsausschü >sse , Betei -

ligung des Landes an dem Aufwand der gehobenen Für -

sorge , Ausbildung der Gemeindebeamten und der

Vergnügungssteuer .
An dem gemeinsamen Mittagessen nahm auch der vor Kurzem in

den Ruhestand getretene Herr Oberbürgermeister Dr . Alt -

f e l i x von Lahr teil . Herr Oberbürgermeister Dr . Walz dankte

ihm für feine Verdienste um die badische Kommunalpolitik , woraus
Herr Dr . A l t f e l i x mit bewegten Abschiedsworten erwiderte .

Gegen den rücksichtslosen
Kraslwagenverkehr .

Das gesetzwidrige und rücksichtslose Verhalten vieler Kraftfahrer
innerhalb bewohnter Stadt - und Gemeindeteile löst bei der Be -
völkerung des Landes in steigendem Maße starke Verbitterung aus .
Diese Verbitterung fand unlängst auch im Landtag starken Aus -
druck. Infolge angespanntester Kontrolltätigkeit der staatlichen
Polizei und der Gendarmerie ist die Zahl der Strafverfügungen
sehr stark gewachsen . Die Bezirksämter sind kaum noch in der Lage ,
mit dem normalen Personalstand die Strasversügungen rechtzeitig
auszufertigen . Dabei ist zu berücksichtigen , daß sich die Polizei in
den Landgemeinden an der Verkehrskontrolle kaum beteiligt , was
die Kraftfahrer auch wissen ^ Um die Vorschriften der einzuhalten -
den Fahrtgeschwindiakeit kümmern sich infolgedessen hier viele
Kraftfahrer nicht .

Im Ministerium des Innern wird zurzeit an einer gesetzlichen
Grundlage dafür gearbeitet , daß Strasversügungen wegen zu
schnellen Fahrens von der Polizei und Gendarmerie an Ort und
Stelle vollzogen werden , wie man das in der Schweiz und seit
einiger Zeit auch in Bayern beobachten kann . Um die Gemeinden
ohne Staatspolizei an dieser Aufgabe stärker zu interessieren , soll
ein Teil der Einnahmen aus Strasveixfügungen de« Gemeinde «
lassen zufließen . Diese Anordnung richtet sich keineswegs gegen
den Automobil - und Kraftradverkehr an und für sich , sondern nur
gegen jene Elemente , die . wenn sie selbst Opfer der Schnellraserei
in den Straßen sein müßten , am lautesten hiergegen schreien wür -
den ; die aber , wenn sie auf dem Fahrzeug sitzen , glauben , die
Straßen feien nur für sie da . Freilich darf man von den !?uh -

gängern auch mehr Strahendisziplin verlangen . Was man in

dieser Richtung beobachten kann , ist kein Ruhmesblatt für den
allgemeinen Verkehr .

Der hier in Frage stehenden Erziehung des Publikums zur
Beachtung der allgemeinen Verkehrsvorschriften voran steht aber
die Erzwingung der Beachtung gesetzlicher Fahrtvorschriften bei jenen
Kraftfahrern , die in rücksichtsloser Weise das Leben ihrer Mit -

bürger dauernd in Gefahr bringen . Wem innerhalb der Ortschaften
eine Geschwindigkeit von 30 Kilometern zu gering ist , und wer da
glaubt , er könne sich eine solche von 50 und 60 Kilometern erlauben ,
gegen den kann es nur schärfstes Einschreiten geben .

= Sicking «», 25 . Juli . (Schwierig « Bohrungen .) Auf der
Schiffslände wird zur Zeit nach der neuen Mineraltherme gebohrt .
Der Bohrer ist im ersten Bohrloch schon auf Granit von außerordent -

licher Härte gestoßen . Der Bohrapparat wurde beschädigt . Bei
Erreichung der 20 Meter Tief « hofft die Direktion der Geologischen
Landesanstalt , bessere Bedingungen für die Bohrungen anzutreffen .

— Wallbach (Amt Säckingen ) , 25 . Juli . (Vorgeschichtliche
Funde .) In der großen Wallbacher Kiesgrube wurden dicht neben
der römischen Heerstraße , die hier besonders gut verfolgbar ist, vor -
geschichtliche Brandbestattungen aufgedeckt .

— Villingen , 26. Juli . (Das Jubiläum des Kath . Gesellen -
vereins ) . Der hiesige katholische Gesellenverein kann am kommenden
Sonntag aus « in 70jähriges Bestehen zurückblicken. Er zählt jetzt
150 Mitglieder . Siebzehn Mitglieder und vier Ehrenmitglieder
sind im Weltkriege den Heldentod gestorben .

— Villingen , 26 . Juli . (Entwichener Geisteskranker.) Ein
geisteskranker Mann , der einer Heilanstalt bei München entlausen
war , hatte es verstanden bis in den Schwarzwald zu kommen . Er
konnte gestern hier verhaftet werden .

Psullendorf , 24 . Juli . (Arbeiterbildungsvereine . ) Der
Seegau In Arleiterbilduns « vereine tagte in Psullendorf unter
dem Vorsitz des Rektors D i e t r i ch - Konstanz . Aus dem Tätigkeit ?-
bericht ist zu ersehen , daß der Seegau eine Zunahme an Mitgliedern
ju verzeichnen hat . Die nächste Tagung des Seegauverbandes wird
in Singen abgehalten .

r . Psullendorf , 26 . Juli . (Ende der Wassernot .) Trotzdem all
die vielen Gewitter der letzten Zeit nur unmerklichen Regen hier
brachten , ist die so plötzlich eingetretene , nun schon 14 Tage dauernde
Wassernot behoben . Es hat sich herausgestellt , daß nicht die lange
Hitzeperiode die Schuld am Wassermangel trug , sondern daß wasser -

lechzende Saugwnrzeln von Bäumen die Zuleitungsröhren zum
Wasserturm gesprengt hatten .

Der Verband badischer Vahnhvzwirle
hielt am Donnerstag in der Bahnhofwirtschaft Appenweier
seine diesjährige ordentliche Hauptversammlung ab , die gut besucht
war und zu der sich der Syndikus des Deutschen Bahnhoswirteverban -
des , Kromer - Berlin eingefunden hatte . Der Vorsitzende S t e l -

z e r - Karlsruhe begrüßte die Erschienenen und wünschte der Tagung
einen guten Verlauf . Zunächst berichtete Herr S t u ck- Heidelberg
über den so glänzend verlaufenen Verbandstag Deutscher Bahnhof -
wirte in Heidelberg . Zahlreiche Bezirksvorstände aus ganz Deutsch -
land haben Dankschreiben übersendet , aus denen hervorgeht , daß d >e
Festteilnehmer überaus befriedigt sind von dem Verlauf der Heidel -
berger Tagung . Der Heidelberger Kommission wurde Entlastung
erteilt . Syndikus K r o m e r referierte alsdann über die von der
Reichsbahndirektion getroffene Abänderung der allgemeinen Be -
dingungen bei Vergebung von Bahnhoswirtschasten , welche Aus¬
sprache von den Anwesenden mit großem Interesse ausgenommen
wurde .

Die nun folgende Neuwahl des Gesamtvorstandes
batte diesmal ein ganz besonderes Gepräge . Der seitherige eiste
Vorsitzende , Karl S t e l z e r - Karlsruhe , machte in launigen Worten
die Mitteilung , daß er nunmehr 25 Jahre dem Verband als Leiter
vorstehe und in Rücksicht aus sein vorgeschrittenes Alter — er tritt
dieses Jahr noch in das 80 . Lebensjahr — bitte , ihm seine schwere
und verantwortungsvolle Bürde abzunehmen . Die Versammlung
trug diesem begründeten Wunsche Rechnung und stimmte einem
Vorschlag aus der Mitte der Teilnehmer zu . der folgendes Ergebnis
hatte : 1 . Vorsitzender , Kollege F öh r e n b a ch- Konstanz , 2 . Vor -
sitzende. S t i e g l e r -Freiburg . Kassier Heinrich Thiel e -Mann -
heim , V r ä tz l e r - Säckingen Schriftführer . Als Beisitzer fungieren
H a b e r k o r n - Pforzheim und Frau B r ü st l e -Appenweier , welch
letztere seit Gründung des Verbandes dem Vorstand angehört

Der neue Vorsitzende , Föhrenbach , dankte für das ihm ent -
gegengebrachte Vertrauen und bat die Kollegen , ihm bei Ausübung
seines Amts treu zur Seite zu stehen . Sein Vorschlag , den seUheri -
gen ersten Vorsitzenden , Karl Stelz « r - Karlsruh «. zum Ehren -
Vorsitzenden zu erheben , fand einstimmige Annahme und in -
belnden Beifall . In bewegten Worten dankte Stelzer für die ib,n
zu Teil gewordene Ehre und versprach , auch sernerhin dem Ne ^bano
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen . Nach Erörterung verschiedener
Angelegenheiten , war die Tagung beendet . ) ! (

Gerichtszeitung.
Der Prozeß gegen den Heidelberger Polizistenmörder .

— Heidelberg , 27. Juli . Unter gewaltigem Andrang des Publi -
kums begann heute früh vor dem Schwurgericht der Prozeß geaen
den 24jährigen Gelegenheitsarbeiter Franz Ries , der am 3 . Mai
d . I . bei einem Einbruch in der Bergstraße den Polizeiwachtmeister
Kern durch mehrere Revolverschüsse tötete und den Wachtmeister
Metzger schwer verletzte . Die Anklageschrift wirst Ries einen schweren
Diebstahl und Totschlag vor . Zu der Verhandlung sind 19 Zeugen
und 4 Sachverständige geladen . Der Angeklagte , dessen Eltern nicht
mehr am Leben sind , wurde hier geboren , ist ledig , ohne festen Beruf
und bisher ohne Strafe geblieben . Bei seiner Vernehmung gab
Ries an , er habe nach dem Rheinland fahren wollen und um d^s
Fahrgeld zu erlangen , fei er auf den Gedanken gekommen , sich durch
einen Diebstahl die hierzu notwendigen Mittel zu verschaffen . Mit
einem Diamant , Schraubenzieher , Stemmeisen , Meißel und einem
Revolver ausgerüstet , ging er am 3 . Mai in das abseits gelegene
Grundstück Bergstraße 60 und beging dort seinen vorgefaßten Ein -
bruch , bei dem ihm außer einem Ehering nur 20 M in . die Hände
fielen . Auf dem Heimweg wurde er dann von den beiden Schutz-
leuten verfolgt , wobei er den einen der Schutzleute erschoß, den
anderen verletzte .

Das Gericht kam nach kurzer Beratung zu folgendem
Urteil :

15 Jaihre Zuchthaus für den Fall Kern . 5 weitere Jahre Zuchi -
Haus für die Verletzung des zweiten Beamten und den Einbruch .
Diese Strafen werden zu einer Gesamtstrafe von 15 Jahren
Zuchthaus zusammengezogen .

In der Begründung wurde erklärt , daß das Gericht als straf -
mildernd berücksichtigt habe die unverkennbare Degeneration des
Angeklagten und seine bisherige Unbestraftheit .



Das neue Sochspannungsinstilul
der Techn . Kochschule Karlsruhe.

Di« rasch« Entwicklung in der Elektrotechnik, die insbesondere
awf dem Gebiete der Hochspannungstechnik für die Zukunft von g«-
waltiger Bedeutung sein wird , und die in industrieller und wirt -
schaftlicher Hinsicht enorm« Zukunftsmözlichkeiten erschließt , hat es
als eine dringende Forderung der Zeit erscheinen lassen , der wissen -
schaftlichen Untersuchung und Auswertung dies«s Spezialgebietes
besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Professor Dr . Jng . T h o m a
an der Technischen Hochschule, hat stch dieser bedeutungsvollen Auf-
gab « gewidmet und sein Plan , in ein«m Neubau der Hochspannung?-
technik besondere Pfleg « angedeihen zu lassen , geht zur Zeit seiner
Verwirklichung entgegen.

Auf der Westseite des Hochschulstadions am Südrande des Fa¬
sanengartens und in unmittelbarer Nähe des elektrotechnischen In -
stituts , wurde seit einiger Zeit mit den Bauarbeiten begonnen , die
nach nunmehr erfolgter Aufstellung einer imposanten Eisenkon-
struktion für den Hallenbau jetzt schon die künftige Bedeutung des
Bauwerkes ahn«n lassen . Planung und Bauausführung , zum Auf-
gabenkreis des Bad . Bezirksbauamtes g«hör«nd, werden unter der Lei-

tung des Regierungsbaurat W i e l a n d t durchgeführt, der auch den im
vergangenen Jahre vollendeten beachtenswerten Neubau der Ma -
schinenbauabtellung . ebenfalls als Aufgabe des Bezirksbauamtes ,
zur Ausführung brachte und nach dessen Sechkenntnis auf diesem
Gebiete erwartet werden darf , dah auch in dem neuen Hachfpan»
nunzsinstitut ein bedeutsames Bauwerk und eine wertvolle Erwei »
terunq der Technischen Hochschule entstehen wird .

Das Gebäude , das nur zum Teil mit staatliche« Mitteln erstellt
wird , gliedert sich in den eigentlichen Hallenbau und in das östlich
daran anschließendeVerwaltungsgebäude . Die Halle , welche 38 Meter
Länge , 18 Mter Breite und 17 Meter Höhe aufweist, ist ein Eisenbau
mit Backsteinverkleidung, in dessen südlichem Teil , in erhöhter An-
ordnung ein Hörsaal eingebaut ist, von dem aus die in der Halle
vorzunehmenden Versuche und Vorführungen bequem beobachtet
werden können. Wie wir hören , soll beabsichtigt sein , Versuche mit
Spannungen bis zu 1,5 Millionen Volt vorzunehmen , welche die vor-
gesehene Weiträumigkeit der Halle bedingen. Das flache Dach der
Halle erhält eine besondere Ausbildung und soll ebenfalls Versuchs-
zwecken dienen , wobei ein äußerer für sich eingefriedigter Umgang,
der die Hörerschaft aufnehmen soll , von allen Seiten die Beobachtung
der auf der Mitte des Daches vorzunehmenden Versuche gestattet .

Von den Räumen besonderer Art sei noch der durch zwei Stock-
werke gehende sogenannte Naßraum erwähnt , der zu elektrischen Ver-
suchen unter künstlichem Regen dient . Während im Hallenbau noch
eine Reihe weiterer Räume wie Laboratorien , Versuchsräume u. a .
untergebracht ist , befinden sich im Verwaltungsgebäude die Dienst-
räume für den Leiter des Institutes und dessen Personal , ferner
Maschinenräume , Werkstätte , Zeichensäle und Nebenräume .

Im Zusammenhang mit der Bestimmung des Gebäudes umfaßt
das neue Hochspannungsinstitut noch ein größeres weiter nach Westen
gelegenes Areal , das als Versuchsfeld ausgebildet werden wird .
Es darf als ein erfreuliches Zeichen der Zeit angesehen werden , daß
die Technische Hochschule Karlsruhe durch den Neubau des Institutes
auf dem Gebiete des Hochspannungswesens entscheidende Schritte tut .
In Deutschland waren Institute so ausgesprochener Art bisher nicht
oertreten . Nur ganz vereinzelt hat man in letzter Zeit daran ge-
dacht , besondere neuzeitliche Hochspannungsinstitute zu schaffen , so
zum Beispiel in Braunschweig, dessen Neubau von dem künftigen
Hochspannungsinstitut der Karlsruher Hochschule in seiner Bedeutung
allerdings überragt werden dürfte .

Gewitter unö Regen.
Nach wochenlanger Trockenheit — seit Sommeranfang haben

wir so gut wie nichts von Regen zu spüren bekommen — entlud
sich am Freitag mittag gegen 5 Uhr ein schweres Gewitter über
der Landeshauptstadt . Obgleich es an starken Regengüssen nicht
fehlte und sogar Hagelkörner niederfielen , war die Abkühlung nicht
erheblich . Immerhin konnte man nach dem Gewitter wieder etwa «
freier atmen . Die Hitze war nämlich kurz vor bttt ersten Donner¬
schlägen fast unerträglich geworden. Besonder« hart empfunden
wurde der heiße Wind , der den Menschen auf der Straße das Atmen
erschwerte . Gegen 5 Uhr verwandelte sich da» heiße Fächeln zu
einem Sturm , der gewaltig « Staubwolken aufwirbelte und die
Straßen in wenigen Minuten fast menschenleer machte . Und dann
brach es los mit Blitz und Krach . Die Wolkenschleusen öffneten sich
und ein Platzregen , wie man ihn schon lange herbeigesehnt hatte ,
plasselte nieder , vermischt mit kleinen Hagelkörnern . Es war zwar
nur eine kleine Probe von Regen , aber ein bischen Erfrischung gab
es doch .

Spende für das Karlsruher Kinderkrankenhaus . Die Grau »
elsbaumer Kinder haben in nachahmenswerter Weise unter
Mitgefühl für die kranken Kinder des Kinderkrankenhauses Karls -
ruhe eine Lebensmittelsammlung veranstaltet und dem
Krankenhaus zugesandt. Darauf ist den Kindern mit hübschen sin-
nigen Versen gedankt worden.

y Kindertransporte . Die vom Verein Iugendhilfe zu sechs -
wöchentlicher Erholungskur z. Zt . entsandten Kinder kehren wieder
nach Karlsruhe zurück. Von Langenbrand am Montag , den
30. Juli , 6 .32 Uhr nachm . . von Friedenweiler am Dienstag ,
den 3t . Juli . 7 .58 Uhr nachm . , von Steinabad am Donnerstag ,
den 2. August, 5 Uhr nachm . . von Donaueschingen am Montag ,
den 6. August, 7.58 Uhr nachm .

Karlsruher Schiilerregatta . Auf die am Sonntag nachmittag
3 Uhr im Mittelbecken des Rheinhafens stattfindende 7. Karlsruher
Schüler - und Iugendregatta wird nochmals hingewiesen, Es werden
insgesamt 11 Rennen ausgefahren . Da die Regatta als Werbever-
anstaltung für das Rudern der Schüler und Jugendlichen gedacht ist,
haben Schüler freien Zutritt .

— Einbrüche. In der Nacht zum Freitag wurde ein Ecke Bann -
waldallee und Junker - und Ruhstraße aufgestellter Verkaufswagen
erbrochen und aus demselben etwa 40 Pfund Birnen und 10 Pfund
Pflaumen entwendet . In der gleichen Nacht besuchten Einbrecher
die Bauhütte eines Neubaues in der Tullastraße , wo ihnen 28 Fla -
schen Bier und ein Maurerhammer in die Hände fielen .

— Unfall . Freitag mittag erlitt ein verheirateter 37 Jahre
alter Dachdecker von hier in der Eottesauer Kaserne dadurch einen
Unfall daß ihm beim Arbeiten auf dem Stallgebäude die in einem
Haken hängende Leiter ausrutschte , wobei er etwa sechs Meter tief
in den Hof stürzte. Mit einem Beckenbruch mußte er in das
Krankenhaus eingeliefert werden.

= Sonntagökonzert « im Ztadtgarten . Am Sonntag , den SS . Juli ,
finden im Stadtggrten folgende musikalischen Veranstaltungen statt : vor -
mittags von U —12 '4 Uhr Freikonzert . liusgesiihrt von der Feuer -
webrkavelle unter Leitung des Herr » Musikdirektors I r r g a n g . von
t — 6H Ubr findet ein Nachmittagskonzert der gleichen Kapelle
statt und abends 8 Uhr veranstaltet im Stadtgarten der Verband der
Polizeibeamten Badens . Ortsgruppe Karlsruhe , ein Sommer -
n a ch t ? s e st unter Mitivirknug der Polizeikavelle unter Leitung des
Herrn TbermilsikmeiNers I . H eis ig und des Gesangvereins der Po -
i -zeibeamte » unter Leitung des Herrn Cbormcisters Kassel . Bei dem
^ oinmcrnachtsfcst wird der Wesangverein der Polizeibeamten solaende
Männerchüre zum Vortrag bringen : . Weihe de » Gesangs "' Imit Orche
lterbcaleitung » von Mozart . «Bleib deutsch , du herrlich Land am Rhein '
oon Arnold , ..Nbeinglanbe " von Sonnet und . Gailthaler Jägermarsch '
lmit Orchcsterbegleitu »g > von Koschat . Da der Eintrittspreis an den
Abenden im Stadtgarten billiger ist als an den Nachmittagen , dürfte auch
ans diesem Grund ein zahlreicher Besuch dieses Sommernachtöfestes zu
:rwarten sein.

Das kirchliche Sozialamt in Karlsruhe.
Das landeskirchliche soziale Pfarramt ist in ein kirchliches

Sozialamt umgewandelt und — zunächst vertragsweise — mit
Diplomvolkswirt Dr . Ernst F a b e r aus Soest besetzt worden . Unter
dem Titel „Die soziale Arbeit der Kirche " gibt das Sozialamt Mit -
teilungen heraus , die mit den von der Evang . Pressestelle heraus -
gegebenen „Evangelischtirchlichen Nachrichten" allen Kirchengemeinde-
vertretern in der Landeskirche zugehen.

Neue deutsche Frachtbriefe . Die alten Frachtbriefmuster dürfen
bis zum 31. März 1929 verwendet werden. Nur ihre Herstellung nach
dem 1 . Oktober 1928 Ist unzulässig.

Wichtig für Fahrzeugführer unö Aaöfahrer .
Nachdem bisher nur die Straße « mit Straßenbahngleisen ^

Hauptverkehrsstraßen im Sinne der Derkehrsvorschriften
sind von jetzt ab auch die K r i e g s st r a ß e und die gü "

Ettlinger Straße als Hauptverkehrsstraßen am

sehen . An der Kreuzung Kriegs - und Karlstraße z. B . hat von >
ab unbeschadet der Einzelregelung des Verkehrspostens das
rechts kommend « Fahrzeug das Vorfahrtsrecht .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
T - desfälle . SB. Juli : Anna Boetz . 76 Jahre alt . Witwe «on L"

wlg Boek . yabrikant ! Josefine Walltnger . 75 Jahre alt . Witwe °

Albert Wallinger . Schreinermeister . — 27 . Juli : Wilhelm Flick ,
87 Jahre alt . Hilfsarbeiter .

iiiniiiinüiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiii

Bilder aus Ihrer Sommerfrische
sind die schönsten Erinnerungen !

Welche Kamera wühle ich ?
Die Sommerferien flnt da «n» die schön« Wander »ett besinnt .

Wer noch keinen Photoavoarat sein eigen nennt , der fast« lebt den
Envschlub, sich «inen solchen Apparat an« uschasi«n : denn BU-der per-
mögen mehr die Schvnlxiten all des ans der Reis« gel ebenen fest»
»uhalten , als all« mündlichen oder schriftlichen Schilderungen . Ist
es nicht herrlich in späteien Tanen einmal das schöne Album mit all
den Bildern durchzublättern und srohe Erinnerungen an vergangen «
Stunden wieder lebend in werden zu lassen . Darum denk « jeder an
die Anschaffung eines Photoavvarates . es ist eine Anschaffung sttr ' s
ganze Leben, an der man stets viel Freude haben wird .

Die erste Frage , die natürlich bei der Anschaffung einer Kamera
auftaucht . ist — die Geldfrage . An besonders preiswerten Modellen
seien nur genannt : Der Box - T«ngor (6/9) für 15 .— und der Agfa-
Billy für 83.—. In der mittleren Preislage die Agfa -Standard -
Kamera von KV.— bis 80 .— Mk . , die BoigtlKuder Vag - u . Rollfilm -
Modelle 60. — bis 90.— Mk. und die Cokareite von 45 Mk . an usw.

Die »Ivette Frage ist Film oder Platte . Bei dem hohen Stand
der Filmherstelluiig von heute ist diese Frage nicht so ohne weiteres
zu beantworten . Der Film hat den Vorzug des leichten Gewichts und
der einfachen Handhabnng vor und bei der Aufnahme und macht uns
unabhängig »on der Dunkelkammer . Die Nollsiilm-Kamera wird der
bevorzugen , der leicht uiib beaueni mit feiner Kamera hantieren will :
der nur gelegentlich Erinnerungsbilder knipst und frei von nn -
nötigem Ballast fein will . Wem jedoch feine Kamera mebr alS e>in
Mittel hübsche Erinnerungsbilder zu schaffen sein soll , sondern wer
den Phvto -Svort etwas ernsthafter betreiben will , der wähle die
Platten -Kamera . Dies gilt insbesondere für denienägen . der die

hen will , wie der Wissen»
latten haben den Vorteil ,

ir» beute
:. Mit M
Hachen u >

schonst« tdeole Lichtstark« tsi 4,5. Sie wir »
ernster arbeitenden Amateuren bevorzugt .

Kaniera auch für berusliche Zwecke gobrancheu will , wie der Wissen-
schattier, der Architekt, Ingenieur usw . Platten haben den Vorteil ,
daß Tie leichter zu verarbeiten find und sie in gröhter Maiiu -igfalttgkeit
für jeden speziellen Zweck im Handel »u haben sind. Ferner gestattet
die Platten -Kamera ein xenauereS Arbeiten durch vorheriges Ein »
stellen des auszunehmenden Gegenstandes auf der Mattscheibe. Eine

IIute Kombination , je nach Bedarf Film oder Platte zu benutzen, stellt
Platten -Kamera in Verbindung Mit einer Filmoack-Kassette dar .
Die dritte Frage ist die des »u wtthl .' nöen Formats . DieS ist

Geschmacksach« , teils eine GelS. und Zweckinäbigkeitssra-ge . Je kleiner
&i« Kamera ist . um so leicht« ist der Apparat und um so billiger
ist das Arbeiten mit ihm . Je größer die Kameras um so gröber werden
selbstverständlich auch ihre Bilder . Kurz seien die verschiedenen
Formate und ihre Vorteile genannt . Bei Platten -Kameras wählt
6,5x9 , wer eine kleine Kamera wünscht, auch aus die Einstellung
auf der Mattscheibe Wert legt . 9X12 ist das bevorzugteste Format
des Amateurs , da das Bildformat ansprechend gros, ist , ohne dast da-
bei d>ie Kamera zu umiaugreich wird , Ivxiz ist daS Postkartensorinat
nnd wird bei dieser Platte ein« Postkarte roll gedeckt . Jedoch sind
diese Apparate verhält »,ismäht« gros, und schwer . Den Freunden
der Rollfilm -? amera ist Sxg am liebsten . 4x6,5 ist daS Format der
kleinen Taichen -Kamera , deren Hauptvertreter der Kodak- Veft-Poket
unb Pieeolette sin-d . Ein besonders glückliches nnÄ neuerdings lehr
beliebte? Format ist 5x8 , Di « Kameras dieser Gröhe sind verliältniS »
mätzig klein uuS kaum größer als ein« 4xg,5 Kamera : das Bild¬
format dagegen beinah « so grotz als Sxg . Hier sind die Hauvtvertreter
die Krautz-Rolett « , Voigtländer Rollfilm v/S . die Coearett « 5/8 von
Zeitz Ikon « . a . m . Di« übrigen Rollfilm - Formate 8,5x11 , 8,5X10
und »och grötzer werden weniger gewäW . .

Noch etwas wäre kurz über dt« »u wählende Lichtstärke de » Ob»
jektivS zu sagen. Gering « Lichtstärke (fs : 8 , F : 12 ) ivetsen die bil»
ligen Kameras anf . Dies« gerinnen Lichtstärken erlauben jedoch nur
bei schönem Weider Momentansnahm « n : andererseits besitzen diese
Objektive eine gros;« Tiefenschärfe und bilden meist schon ab 4 Meter
alles scharf ab. Dadurch ist keine besonders genaue Einstellung nötig
und daS Arbeiten mit Kameras dieser Lichtstärke leicht nnd bequem
iBor - Tenoor . Agsa Bill '.y , Kodak) . Die Lichtstärke 6.3 ist schon b« .
deutend stärker und eriordern inkolacSessen schon eine etwas genauere
Einstellung der Entfernung . Diese Obiektive sind auch meist an ästig -
mainsch gebaut , haben dadurch -ine vorzügliche Scharsenzeichnung und
befinden sich vornehmlich in den Kameras mittlerer Preislage . Dl «

IN BLAUER PACKUNG

'Rollfilm
(Jilmpach'

■ Planfilm
J -Joch empfindlich

Orth ochromu lifch -

MI M OS A,,At Q . DR B SO .E N : 21

TflimoSatyapiere
die führendeTllarkz

kSitiMKn « jinieltnad
MBB '

{
M JhRSiäfeofiaaaäEaJg , _ -
Filr einwandfreies Funktionieren aller bei
mir gekauften Apparate wird garantiert

Bo
'Hiisu Cameras !0 .- 15.- 19.- 33 .- Planen Cameras 29 .- 36 .- 42 . - 52 .

Fotohaus Veitting«
er

zufriedene Se§iäifer V
M. 9S Karlsruhe ä Entwlokel« n. kopieren

Si B . " Badicn r erstklassig in A Stunden

Alles zur Llchtbildnerel gehörende , wie :
Foto -Kameras : Foto - Arbelfen :
Jeder Art und Größe
Jeder Konstruktion
Jeder Preislage
Geschäft be¬
steht seit 1899
Haltestelle der
Elektrischen

Entwickeln , Kopieren ,
Vergrößern Glas -

llchtbllder nach
Negativen u.

nach beliebigen
Vorlagen

Fernspr . 2662

Cfl
&
&
k5
ct>O
?PCOev

Sonatige Zubehöre in reicher Auswahl und bester Qualität

l! PHOTO

G a n s k e
PAS NEUZEITLICHE SPEZIALGESCHÄFT Ä

g g
H TELEFON29?5 « KARLSRUHE* KREUZSIRJ» PH

S Reichhaltiges Lager a
" in =

Apparaten und Bedarfs -Artikeln
Fließender Umsatz ! Stets frische Ware !

Photo - Profektion » Kino
Photo -Arbeiten Entwickeln in 8 Stunden

Kopieren
UnterrlchtsKijrse , Zahlunqserleicfrerungen

Photo -Apparat «
und ZubehSr lür alle Zwecke

UAfliiider -Apparafc s k,a »;r

Kino - Apparate
iür Aufnahm

Piioto -ürHeiten
iür Aufnahme und Vorführung

' Entwickeln u . Kopieren ) In * ^ 1 ,
klarste . AusIUhrunti lnn f .S
halb S Stunden

ALB. (BLOCK & C , E- Photo - und Kino - Spezialhaus
Karlsruhe i. B . , Kaiserstr. 89

/ Gegründet 1861
/ Fernruf 51

- auch meist von
» teser Lichtstärke kann
u?id braucht auch a >>
vcrhältuismSIüg kurze

vom, »«..»»'«» ». optimistischem Gesev . vk '
Auu^ hme der Lichtstärke di« Tiesenschärse abnimmt , muh bei nav«>
als unelrblich liegeutxn Ausnahme -Obiekten die Eutsernuug genau
einacstellt werden , was dos Arbeiten etwas erschwert. K»meraS um
Lichtstärke 4A Nu» von ca. 80 Mark an »» haben . Lichtstärken w«
3,5 und noch höher Nnd dem Amateur nicht »u empfehlen , da
Arbeiten hiermit zu schwiert« ist . ,

Damit glaube ich dem angehenSen Vbotolünaer einige Anhalt »'
punkte für die Kanieraanswahl gegeben »u Häven . DaS iiebr 'gc
liberlaffe er vertrauensvoll seinem Händler , der schon dann da»
jeweils Richtig« ausfindig machen wird .

Unö dann hinaus in die schöne GotteSnatur mit dem neuen
llcbcroH findet derjenige , der mit offenen Augen

durch die Welt streift . Mottve . die d« S Photographlerens wert
fei «S in den Bergen der Schweiz »der an der See . tm imonen
Schwarzwald oder am Rhein oder auch nur in Karlsruhes fchouci
Parks »der im Strandbad von Maxau unö Rappenwört .

G . Zeurmvich .

Ktlimosa
Cellulöid {fi lm

Wegen
Umbau nnsvepftaafs-Habattauf alleWaren

Ausgenommen :
einige Markenartikel u . Kragen

Mfingo DiefricH



Woll - Badeanzug
sftif wie angegossen !

In Luft und Wasser voll¬
kommenes Wohlbehagen .
Amerikanische Machart

Wir bringen die weltb ekannten
Jantzsn -

Forma - und
Goldfisch -

Modelle tn geschmack¬
vollen Ausführungen !

Hauptpreislagen :
28 .5 « 20 . 50 22 .00 7 7A
17.SO 10 .SO 11 .SO l . IV

Flor - und ßaumwoll -Qualitäten
« SO S. SO 4 . HO -i CA
S . SO 2 .90 2 .40 I . öW

Das beliebte

Familien - llf
■

sü 1 II y
| n

von morgens 6 Uhr bis Eintritt der
Dunkelheit durchgehend geöffnet .
Telephon 2981 , A . Melcher .

Fnififi

34 Grab im Schattenl
Die Hitze al » Fr «und «»d Feind des Mensche ».

Eine medizinische Plauderei von Dr . Friedrich Weiratl .

Der nachfolgend « Aufsah wird angestchtZ der gcsen -

« Lrtig tn gan , Mitteleuropa herrschenden Htbeveriode
zweifellos das besonder « Interesse unserer Leser finden .

. . 34 Erad im Schatten! Und noch höher steigt das Thermometer .
engen Straßen der ErMtadt werden zu Brutkästen : der Alphalt

?nter unseren Fügen beginnt zu schmelzen . Jeder , der dazu imstande
flieht hinauf in die Berge , hinaus an den Rhein . Fliehen ,

wovor? Vor der Hitze? Zur selben Zeit , da kühne Forscher in der
-polargegend mühsam ihr Leben gegen die Gefahren der Kälte ver -

mJk' flen? So bedroht also ist das Lebewesen „Mensch " von den
^ ächten des Klimas . Und doch ist er allen Schwankungen der Tem¬
peratur keineswegs schutzlos preisgegeben .

Schon die der Temperatur entsprechende Veränderung
" nserer Kleidung , die jetzt im Hochsommer in leichter ,
poröser Form das freie Herantreten der Luft an die Hautoberfläche
jU' d damit die Wärmeabgabe erleichtern soll , dazu die verschiedene
Regelung von Ernährung nnd Muskelbewegung , deren wichtige ,
wSrmebildcnde Krafl wir zurzeit möglichst einzuschränken suchen.
Dützen vor gröberen Einwirkungen der Außentemperatur .

Von weit größerer Bedeutung aber als diese bewußten stnd on -

bewußte Faktoren für die menschliche Wärmeregulation . Jeder von
uns weiß , daß der Mensch in gesunden Tagen eine durchschnittliche
Körperwärme von etwa 37 Grad hat , und daß er diese Temperatur
beibehält gleichgültig , ob die Außentemperatur viele Grade um

Nullpunkt steigt oder fällt . Das erscheint auf den ersten Blick
I» natürlich , daß die meisten Menschen sich hierüber wie über viele

Andere „selbstverständlichen
" Naturerscheinungen wenig Kopfzer -

brechen machen . Und doch, welch ein komplizierter und feiner Mecha -
»>smus erfüllt hier unsichtbar , automatisch seine Pflicht : „Wir
werden rot vor Hitze und schwitzen." Das fühlen wir . das kommt

Zns zum Bewußtsein . Was aber liegt dem zugrunde ? Im Wärme -

Haushalt des Körpers , dessen geheime Kommandozentren im Gehirn
?nd,m Rückenmark liegen , spielt das Blut als Wärme -
^ äger die entscheidende Rolle , und der Wärmeaustausch
i «schieht , abgesehen von der Atmung , vor allem durch Ausstrahlung
und Verdunstung von der Haut aus . Das Blut durchströmt als

Mirmeträgcr von den innersten Organen bis an die Körperober -
"

ach« den gesamten menschlichen Organismus : wenn wir also er-
?»ten und schwitzen, heißt das , in die Sprache des Körpers umge -

M : die Haut wird blutreicher durch das Einströmen des Blutes in
bie sich erweiternden , unzähligen Eefäßkanälchen in der obersten
Epidermis Sie wird feucht , und es findet dadurch eine ganz enorm

^«rinehrte Wärmeabgabe , besonders durch die Verdunstung des
Schweißes statt .
„ Dieser Ausgleich funktioniert innerhalb normaler Grenzen im

#% mein «n recht gut . versagt aber unter besonderen Umständen .
®*"n die Hitze allzu groß ist . Trockene Hitze wird verhältnismäßig
Ulli J .. t . < • .1. _ CtT>. .. . . u OY) . TTAM «4mS»

dagegen ist geringe Hitze bei hohem Feuchtigkeitsĝ att der Luft wfc
Windstille , wodurch eine ausreichende Wärmeabgabe behindert rmrv .

Daher die außerordentliche Hitzegefahr der Tropen , in denen oft

bei einer Temperatur von 50 Grad und mehr die Luft fast völlig
mit Feuchtigkeit gesättigt ist . Andere Momente , die etne bestehende

Hitzwirkung in gefährlicher Weise steigern , sind starke Muskelbewe -

gung (durch Vermehrung der Wärmebildung ) , sowie zu eng anlie -

gende schwere Bekleidung (durch Behinderung der Wärmeabgabe ) .

Diese verschiedenen Bedingungen treffen zusammen , z. B . bei großen

Märschen , wo außerdem die ständige Umgebung mit gleichwarmen

Menschen die Wärmeabgabe für die im Innern des Zuges Marschie -

renden stark beeinträchtigt . Unter einem sonnenbestrahlten Helm
wurde vor einiger Zeit eine Temperatur von 65 Grad Celsius fest-

gestellt .
Solche « übertriebenen Anforderungen «lder ist unser « Wärm «-

regulation nicht mehr gewachsen . Es tritt eine „Wärmestau -

ung im Organismus ein : die Körpertemperatur schnellt aus
40 Grad und darüber hinauf . Kopsschmerz , stürmisches Atmen und

beschleunigte Herztätigkeit . Aufhören des Schwitzens und endlich eine

Ohnmacht sind Zeichen eines „Hitzschlages "
, den wir durch rechtzei -

tige , ausreichende Wärmeabgabe verhüten öder bekämpfen können .

Gefährlich wird die Hitze besonders , wenn der Wärmemechanis -

mus abgestumpft ist, z. V . bei Verweichlichung dur ch u n -

hygienische Kleidung , oder , wenn er aus naturlichen Grün -

den seine Funktion noch nicht ausüben kann : beim Kinde . Hier
kommt es besonders leicht zur Wärmestauung , weil die im Ver -

hältnis zu dem kleinen Körper außerordentlich große Körperober »

fläche der Hitze ein breites Angriffsfeld bietet und außerdem gerade
jene oberste Hautschicht , die beim erwachsenen Menschen einen ge>

wissen Temperaturschutz darstellt , noch viel zu dünn entwickelt ist.
Jeder heiße Sommer mit einer Durchschnittstemperatur von über
16 Grao Celsius kostet in Deutschland 10 000 Säuglingen mehr das
Leben als ein kühler Sommer . Hieran trägt vor allem auch die
Milchschädigung durch die Hitze schuld.

Aber auch für den Menschen selbst ist Hitze nicht selten von
Vorteil . Sie treibt ihn aus den Wohnungen hinaus zu Luft ,
Wasser und Sonne . Das Bad regt den Blutkreislauf an , fret
dringt die Sommerluft an den Körner , und die Sonnenstrahlen
bräunen die Haut , stählen sie zum Panzer gegen schädliche Bazillen
aller Art .

Wichtiger noch als für den gesunden Menschen ist die Hitze
für den Kranken . Langjährige Gelenksertrankungen und vor
allem das Rheuma werden durch Hitze gebessert und geheilt . Un¬
erträgliche Schmerzen , wie sie besonders qualvoll als Magen -,
Gallen - und Unterleibskoliken den Körper in Krämpfen durch -
"

lütteln , weichen der milden Kraft richtig angewandter Wärme .
ösartige Hauteiterunaen , Furunkel und Karbunkel gehen unter

dem Einfluß örtlicher Hitzewirkung zurück, eine mäßige Wärme -
stauuna vernichtet die Krankheitserreger an Ort und Stelle . Sogar
das absichtlich hervorgerufene Fieber wird in den Händen des
wissenden Arztes ein Mittel zur Rettung aus bisher unheilbar
gewesener Nerven - und Geisteskrankheit . So kann die Hitze, als

ote plye auzu groy i |i . ^.roaene i ) >ye rouo DenjuiiiUBiimti 1« rohe Naturkraft ein gefährlicher Feind des Menschen , von ihm ge-

8ut vertragen , wenn dabei grobe Mengen Wasser aufgenommen und formt und gelenkt werde « — wird dann ein wahrer Freund des
4Is Schweiß zur Verdunstung gebracht werde « können . Bedrohlich Gesunden und Kranken .

V?ie sollen wir baüen?
Es ist ja bekannt , «t» wt « großer Wert bereits von den alten

Deutschen , Griechen und Römern auf das Baden und Schwimmen
neben allen anderen Leibesübungen gelegt wurde . Sie hatten er -

kannt , wie es Leib und Seele erfrischt , die Gesundheit hebt und wie

es den Körper stählt und ihm Elastizität und Gewandtheit der Mus -

keln gibt . Auch bei uns hat sich der gesunde Sportgedanke des Ba -

dens und Schwimmens durchgerungen . Er ist nicht mehr Mode

allein sondern wird durch das Gesundseinwollen bedingt . Anderer -

seits weiß man aber auch, welchen Schaden ein unvernünftiges Ba -

den der Gesundheit bringen kann ^ denn da » beste Heilmittel zeigt
eine entgegengesetzte Wirkung , falls ma « es in zu großen Mengen
anwendet . . . .

Zu unterscheid «« ist Moischt» den « ade » Im Meere und in de«

Binnengewässern , hier wieder zwischen den Seen und Flüsse « der
Ebene und den Gebirgsflüssen . Bei großer Hitze schadet ein Aufent -

halt von cirka IS Minuten in der See niemals und ebensowenig be-

einträchtigt ein tägliches Bad im Binnenwasser die Gesundheit , wenn

man es auf 10 Minuten beschränkt . Wie oft sieht man aber Men «

schen stundenlang im Wasser bleibe «. Blaugefroren , zitternd kom-

men sie heraus , Kopsschmerzen und andere Beschwerden sind die un «

umgängliche Folge dieses Uebertreibens . Blutarmen und bleich-

süchtigen Menschen ist ohne besondere Erlaubnis des Arztes von

jedem Bad abzuraten , es sei denn , daß sie es auf ein bis zwei Mi -

nuten beschränken . Vor dem mehrmaligen Baden an einem Tage

sei ernstlich gewarnt , es tut nie gute Dienste .
Noch viel vorsichtiger als mit dem Baden im Binnensee muß ma «

mit dem Baden im Meer vorgehen . Das Meer hat Salzwasser , kräf -

tigt deshalb den Köper viel mehr , strengt ihn aber andererseits auch
viel mehr an als das Baden im Süßwasser . Es bekommt den meisten
am besten , wenn sie nur dreimal wöchentlich ein Bad in der Dauer
von 5 bis höchstens 7 Minuten nehmen . Zu häufiges und zu langes
Baden zehrt sehr und regt die Nerven auf , deshalb soll man im
Meer auch nicht abends baden . Auch hier bewirkt ein Bad von
Vi Minute zweimal wöchentlich bei Bleichsüchtigen oft viel Gutes ,
doch sollte man stets für diese d«n Rat eines Arztes einholen .

Zum Schlug noch einige kleine Warnungen . Nie erhitzt ins

Wasser gehen , größte Vorsicht an unbekannten Badestellen , nicht
leichtsinnig ins vertrautste Wasser oder in die offene See hinaus
schwimmen und gut abreiben nach dem Verlassen des Wassers . Die
zahlreichen Unglücke beim Baden , die sich wieder in diesem Jahre
ereignet haben , warnen ja selbst eindringlich genug und wer die
Mahnungen des Todes nicht beachtet , wird sich bald in seinem
Gefolge befinden .

Yorma -Jaubeu -Goldsisch ?
oder . der fesche Badeanzugs so betitelt sich dt « nach der Komposition und
unter der künstlerischen Leitung des SvortbauleS Freu n blieb
demnächst am Karlsruher Lido stattfindende Freilich !- und LuftnnSfüb «
ruug . Die Kostüme stammen aus den weltberühmten Werkstätten Forma -
bauS , JantzenhauS und GoldfischhauS . Als Mitwirkende sind zu nennen :
Herr und Frau Forma , Fräulein Jansen , Herr Janhen . Familie Gold -
tisch, sowie die ontgekleideten Badenixen von Karlsruhe mit ihren Ofka -
Badeanziiaen . Qfka -Bademäntel und Ofka -BadccavcS . Ort der Hand -
tun « ist Maxau und Umgebung . Nähere Einzelheiten find im Svorth .iuS

Corselette
und Hüfthalter

A. Lucas üecill.
Telefon 2202 KalserstraGe 185.

Mch öaöemäntel
Saöewästbe
auf
bequemste Teilzahlung

WWWWWs -AelljiW
Karlsruhe m . d . y , Kronenstr . 40

Bade - und Toiletteschwämme ,
Frottierwaren , Rückenbürsten
zur Kräftigung u . Frisch erhaltung
de« Körpers , in größter Auswahl Im Spezlalhaus

n : A . Ecke
PKltSa FriedP!cnspi8tz 7

Zur Reise - und Bade - Saison
empfehlen wir Gummi -Relseklssen . Gummi -Bndewanne , zu¬
sammenlegbar , Gummi -Schwämme , Schwimm -Taschen ,
« mnmi -Badehauben , Oeltuch -Badchauben , Wachstuch -
Baderollen , Reiae -Hollen , Gummi - Kämme . Gummi -Hosen -
träger , bunte und weiße , wasserdichte , abwaschbare Dauer -

wüsehe etc . in nur prima Qualitäten .
ARFT7 Ä CSE Kaiserstr . 215 ,\ # IC » Telephon 21

Bevor Sis reisen 3
vergessen Sie nicht zu ergänzen
Zahn -, Haar - oder Kleiderbürsten . Rasierpinsel .
Kämme , Schwämme , Was -chlanpen Reiserollcn .
Schwammbeutel . Seifen , Kölnisch Wasser etc . im

" ttrsten ■ Spezialgeschäft
Rudolf kummerle

, ^ 2^ 2875 . Kaiserstr . 83 . bei der Kronenstr.

e I f s

Sämtliche Toilette « Artikel , Sonnen « Badeznsätae , K # Inl «eh Warner , Bade -
branäerfime Bibiana,Nüven , Sommer « Tabletten , Frottter -Bttrsten n . -Hand -
spiossencrtme VENII8,Aok , Frucht schuhe . Schwämme , . Badehauben .

Hautmassagettl Dladermat Schwlmmtfilrteli

CAKIL Drogerie
Eierrensirasse Nr . 26/28

Karlsruher Schwimmverein e .V .

scnniii«in-,mi! «. SBiiiieiiü
größtes am Platze
bslm „ Kühlen Krug " (Haltestelle der Straßenbahn )

+

Nach Beendigung der Albreinigung
Ist Jetzt der Wasser - Stand wieder
normal D 300 m Schwimmbahn ®
Ab I.August ermäßigte Ferienkarten

Badeanzüge
Forma Badeanzüge . BademHniei. mutzen . FratHeruräsche

PAUL RODER Nachf .
JENNY H0V1BURUER
Kaiserstraße 186 . im Friedrichsbad

SPORT - MODE

KARLSRUHE 1273

Bade -Mänfel
und - Capes

in farbenprächticer , sport¬
licher Ausführung , moae >ne
entzückende Musterungen
28 . 50 L4 .N0 19 . 40

. SO 12 . SO n. s . - s

Aus der Fülle unseres Kröß sortier¬
ten Lagers heben wir noch hervor

Badc -Hauben von 50 # an
Bade -Helme von 1.40 an
Bade -GUrtel von 1 .00 an
Bade - Schuhe Paar 1.60
Kork - Schwimingiirtel 8 .20
Wasser - und Strandbälle » > 2 .50
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SüdwestdeutscheJnduslrie-und Wrlschafts-Zeituns
Frankfurter Abendbcrse.

Frankfurt , 27. Juli . ( Funkspruch .) Di « Abendbörse war etwas zu »
versichtlicher , zumal Newuork freundlichere Kurse berichtete . Besonders
beachtet waren Farben - und Reichsbankanteile . Auch in Siemens wur -
den Deckungen vorgenommen . Sonderbewegungen traten nirgendwo ein .

Anleihen : Altbesitz 51 .30, Neubesitz 17 .15. 4 Dt . Schutzgebiete 6 .70.
Bankaktien : © armer Bankverein 142 , Commerz it . Privatbank 180,

Darmst . und Nationalbank 261 .5 , Deutsche Bank 162 .5, DiSeouto -Gesellsch .
156 .5 , Dresdner Bank 164 , Metallbank 140 .12, NcichSbank 273 , Oesterr .
Credit 33 .87.

Berawerks -Akticn : BuderuS 78.5 . Gelsenk . 131, Harpen 142 .5 , Kaliw .
Aschersl . 242 . Westeregeln 243 . Klöcknerwerke 117 , ManneSmannröhren
128 .25. Mansfelder Bergbau 105, Phönix Bergban 89, Rhein . Braunk .
263 , Rhein -Stahl 136 , Ber . Königs - und Laurabiitte 67. Ber . Stahl -
werke Ol.

Transvortwerte : Hamb . -Amerika -Pakets . 162 .5 , Nordd . Lloud 152.
Jndustrieaktieu : AEG . Stamm -Aktien 16S.25, Zement Heidelberg

136 . Daimler Motor 100 .25 , Dt . Erdöl 133 .5, Dt . Linolenmwerke 372 ,
Clektr . LtÄt und Krast 210 , Elektr . Lies . -Ges . 163 , J .- G / Farbe » 255 .75,
gelten u . Guilleaume 12 » . Franks . Hof 9S, Gesfürel 253 , Th . Goldschmidt
V3. Holzmann 138.5 , Holzverkohlnng VI , Gebr . Jungbans 85 , Lahmever
168 .25, Metallges . 181 , Rhein , et . Mannh . Stamm 148 , Rütgerswerke
08 .5, Schlickert Elektr . Nürnberg 182 .5 , Siemen ? u . Salßke 353 . Südd .
Luckerf . 148. Wang u . Freytag Kl . Zellft . Aschafsenb . 216 .25 , Zellstoff
Waldhof 286 .5 .

Warenmarkt
Viehmarkt .

Maldsbut , 26. Juli . Nichmarkt . Es waren 63 Ochsen , L5 Kühe , 20
Kalbinnen . 21 Rinder , 1 Farren . 85 Läufer und 461 Milchschweine zu -
gefahren . Verkauft wurden : 31 Ochsen zu 550—650 RM .< 8 Kühe »n 400
bis 500 RM „ 6 « albinnen zn 450—550 RM . . 12 Rinder zu 200- 350 RM . .
1 Farren zu 200 RM . . 85 Läuferschiveine zn 40—65 RM . und 230 Milch¬
schweine zu 20—50 RM . lleberstand : 32 Ochsen , 17 Kühe , 14 Kalbinncn ,
9 Rinder und 231 Schweine .

x Donaneschlnaen , 26 . Juli . ' VIeS - nnd Schweinemarkt . Der gestrige
Markt war mit 771 Stück Rindvieh , 68 Läufern und 543 Milchschweinen
befahren . Preise : Ochsen 480—850 RM .. Kühe und Kalbinnen 220 bis
750 RM ., Stiere 350—450 NM, , Rinder 170—270 RM . . Läus - r 50 bis
80 NM . . Milchschweine 18—40 RM . Verkauft wurden 306 Stück Rind -
nieh . Der Handel war auf beiden Märkten ziemlich gut , die Nachfrage
war gering , das Angebot zu grotz , so dag die Preise stark gedrückt waren .

lleberllngen , 25 . Juli . Schwelnemarkl . Zufuhr : 158 Stück Ferkel .
??reis per Paar 30—60 NM . lleberstand 80 Stück , Handel flau .

Metalle .
London . 27. Jnli . Metallschluhknrse . Kupfer : Tendenz ruhig :

Standard ver Kasse 62 " / >, —Ä , Standard 5 Monate 63 ' /i «—% , Standard
Settl . Preis 62% , Elektrolyt 68% —6914 . best felectcö 65^ —66%. Elektro ,
wirebars 68 '/». — Z i n n : Tendenz gnt behauptet : Standard per Kasse
21814—;« , Standard 3 Monate 214 *4 —215, Standard Settl . Preis 216%,
Banka 220 , Straits 216V4 . — Biet : Tendenz stetig : ausländ , prompt
20 " / . . . ausländ , eiitft . Sichten 21%. ausländ . Settl . Preis 20% . — Zink :
Tendenz ruhig : gewöhnt , prompt 24 %. gewöhnt , entft . Sichten 24% , ge¬
wöhnlich Settl . Preis 24%. — Quecksilber 2C74. Wolframerz 15%.

Aroerikanische Getreidenotienrngen.
Chicago , 27 . Juli . ( Funkspruch .) Schlubknrse . Weizen : Tendenz

willig : Juli 120 '/. —119% , Sept . 122%—12211, Dez . 126%—126% . — M a t s :
Tendenz stetig ; Juli 111 , Sept . 86%, Dez . 78%. — Hafer : Tendenz
willig : Juli 4014 , Sept . 40%, Dez . 43%. — Roggen : Tendenz willig ?
Juli 88 ',- . Sept . 101% , Dez . 104% . <Allcs in Cents je Bnshel ) .

Wirtschaftliche Rundschau .
Stark steigende deutsche AmmoniakauSsuhr . — In der erste » Jahres -

hülste mengenmäsiige Annahme um 54 Prozent , gegen , 1927. Die deutsche
Ausfuhr von schwefelsaurem Ammoniak bat sich in den letzten Jahren
kräftig entwickelt und webst auch iu der ersten Hälft « des laufenden Jahres
erneut eilte bedeutende Steigerung auf . Im letzten Borkriegsjahre betrug
die Ausfuhr uui 18,6 Mill . NM . . 1985 dagegen bereits 85,4 Mill . NM .
Int Jahre 1826 stieg der Export dem Werte nach um rund 32 Prozent auf
112,0 Mill . RM . und 1827 weiter um Ä Prozent auf 138,4 Mill . NM .
Mengenmäßig ist die Ausfuhr noch erheblich stärker gestiegen , so z. B .
1827 gegenüber dem Boriahre um 44 Prozent aus 86» 87« To . In diesem
Jahre ist nun , wie bereits erwähnt , erneut eine bedeutende Zunahme zu
vcr ^ ichnen . In der ersten Jahreshälfte wurden 302 083 To , schwefel -
saures Ammoniak im Werte von 62,3 Mill . RM . im Auslande abgesetzt
gegen 105 752 To , im Werte von 44,4 Mill . RM . in der gleichen Zeit
von 1827. Mengenmäßig beträgt die Steigerung gegenüber dem Vor -
jähre somit 54 Prozent und dem Werte nach rund 40 Piwitt .

Feste Tendenz aus den mitteleuropäischen Eisenmiirttcn . Das
um die Mitte Juni eingesetzte Abbröckeln der Eisenpreise auf den
europäischen Märkten hörte während der letzten Woche aus : seither
bat sich die Tendenz auf den Erportmärkten wieder befestigt. Die
Stabeisenpreise , die vor einer Woche bis auf 5,12 Lstr. gesunken
sind , erhöhten sich nun auf 5. 14 Lstr. bis 5,15 Lstr. Auf den B a l -
k a n m ä r k t e n . die für den Export der mitteleuropäischen Eisen-
werke in erster Reihe in Betracht kommen , haben sich die Preise seit
dem neuen Uebereinkommen der mitteleuropäischen Eisenwerke mit
den rumänischen und jugoslawischen Eisenindustrien gleichfalls er-
höht . Die Vereinbarungen der mitteleuropäischen Eisenindustrie
mit der Resitza A .-E , wurden vor kurzem durch die Einbeziehung
der übrigen rumänischen Eisenwerke ergänzt , während das Preis -
und Absatzabkommen mit den jugoslawischen Werken um ein wei-
teres Jahr verlängert wurde . Die Befestigung der Exportpreise
hat übrigens auch die finanzielle Belastung der deutschen und öster -
reichischen Eisenwerke verringert, indem die Avi -Rückvergütungen,
die an die exportierende Finalindustrie zu bezahlen sind , eine
neuerliche Verringerung erfuhren .

Schwierige Lage der deutschen Metallgiesjereien . In der Vor -
standssitzunci und anschließenden 40. Hauptversammlung der Nord¬
westlichen Kruppe des Eesamtoerbandes Deutscher Metallgießereien
in Hagen ( Westfalen ) wurde die ernste Notlage zahlreicher Metall-
gieszereibetriebe betont , die unter der Entwicklung, die die Schwer-
industrie nahm , ausserordentlich zu leiden haben . Die Preise sind
noch immer vielfach durchaus unzulänglich . Einer vorübergehenden
kurzen Belebung in vereinzelten Bezirken folgte stets sehr bald der
Rückschlag , so das ; von einer Besserung im wirklichen Sinne im
Mctallgieftereigewerbe nicht gesorochen werden kann.

Der österreichische Aichenhandel . Die Einfuhr nach Oesterreich
hatte im Juni einen Wert von 256,2 Millionen Schilling . Der Wert
der Ausfuhr betrug 187,2 Millionen Schilling , so das? das Passioum
eine Höhe von 69 Millionen erreichte und um 7 Millionen Schil-
ling geringer als im Monat Mai ist. Im ersten Halbjahr erreichte
die Einfuhr einen Wert von 1555,6 Millionen Schilling , die Aus -
fuhr einen solchen von 1091 .0 Millionen Schilling , Dag Passioum
betrug 401,6 Millionen Schilling gegen 408,3 Millionen Schilling
im Vorjahr. An der Einfuhr im ersten Halbjahr war das Deutsche
Reich beteiligt mit 297,4 Millionen Schilling , an der Aussuhr mit
219,6 Millionen Schilling .

DaS italienische Kunstseidenkartell gescheitert . In Rom fanden Ver -
Handlungen zwischen der Snia Viscosa , Turin , de Soie de CbNtill >n ,
Mailand und anderen großen italienischen Herstellern von Kunstseide
statt , nm ein Preiskartell abzuschließen . Diese seit langem geplanten und
in zahlreichen Vorbesprechungen geklärten Abmachungen sollten lediglich
den einheimischen Markt , nicht aber die AnSfuhr betreffen . Eine Einigung
konnte aber nicht erzielt werden und die Verhandlungen wurden vor -
läufig abgebrochen . Die Börse reagierte darauf mit umfangreichen Ab -
gaben von Kiinstseidewerteu .

Elsässiiche Kaliförderuua . In den 5 ersten Monaten d . IS . förderten
die elsässischen Kaligruben 160 000 Tonnen Reinkali gegen 156 000 Tonnen
in der Vergleichszeit des Vorjahres und 152 100 Tonnen in den 5 ersten
Monaten 1826. Die Zunahme der Förderung ist also offensichtlich , nach -
dem in den letzten Monaten dieselbe eine Tendenz zum Rückgang ai >s,u -
weisen hatte . Die Produktion der hochprozentigen Salze nimmt stets
ans Kosten der minderwertigen Salze zu . So nahm die Fabrikation von
Chlorkali 30—40 Prozent von 42 350 aus 64 500 Tonnen zn

Gesunkene holländische MaaarineanSsnhr , Die holländische Magarine -
auSsubr ist im 2. Quartal dieses Jahres aus 22 Mill , Kg . im Werte von
13,05 Mill , GuAen zurückgegangen gegen 22,6 Mill . Kg , r 14,52 Mill .
Guldens im 1. Quartal und 22,4 Mill , Kg . im entsprechenden Zeitraum
deS Vorjahres . Im Juni betrug der Erport 7,2 Mill , Kg gegen 7,8 Mill .
im Vormonat . Die Ausfuhr nam Großbritannien . dem wichtigsten Absatz¬
märkte , ging von 5,6 Mill . Kg . im Mai aus 5,2 Mill . Kg . zurück . Eine
ausgesprochen rückläufige Tendenz weist auch der Absatz am deutschen
Markte auf . der sich von 188 OOO Kg . im März aus 18 ;) 000 int April .
148 000 im Mai und 124 000 Kg . im Juut verringert hat .

Industrie und Handel.
Rheinische Elektrizitätö - Aktlengesellschaft in Mannheim . Wie wir er -

fahren , hat sich das lausende Geschäftsjahr 1828 bisher befriedigend an -
gelassen . Wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten , so darf
wohl für das lausende Jahr mit annähernd dem gleichen Erträgnis , wie
im Vorjahre , gerechnet werden . Ein abschließendes Urteil läßt sich selbst -
redend nicht abgeben , da erfahrungsgemäß die Herbst - und Wintermonate
von erheblicher Bedeutung siir das Erträgnis sind ( Im Vorjahr 8 Pro -
zent Dividende ans 12,5 Mill , RM . Stammaktien ! .

Internationale Baumaschinensabrik A .-G ., Neustadt a . d . H . Nach
dem Geschäftsbericht für 1827 haben sich die am Schluß des Vorjahres -
berichtes ausgesprochenen Erwartungen erfüllt . Es sei möglich gewesen ,
bei anhaltende ^ reichlicher Beschäftigung einen gegenüber dem Vorjahr
erhöhten Umsatz und demgemäß auch entsprechendes Ergebnis zu erzie -
len . Der Svezial ^elervc konnte ein weiterer Betrag von 80 000 RM . vor -
weg überwiesen werden , sodaß die Gesamtreserven sich nunmehr aus
278 250 RM . erhöht haben . Nach Abzug von llnkosien nnd Abschreibun -
gen . sowie einer Zuweisung an das Deleredekonto zeigt , so ergibt sich
einschließlich Vortrag aus 1826 ein Neingewinn von 107 348 RM . Hier -
aus wird der G . - V . am 24 . Juli die Ausschüttung von 5 Prozent
Dividende auf 1 000 000 NM . A .-K . vorgeschlagen , während 57348
NM . vorgetragen werden sollen . Wenn auch daö GeivinnergebiiiS dem
Gedanken an die Ausschüttung einer höheren Dividende Raum gegeben
habe , so glaubt der Vorstand doch im Interesse finanzieller Stärkung zur
Zeit dem Unternehmen nicht mehr flüssige Mittet entziehen zn sollen .
Die Beschäftigung im laufenden Geschäftsjahr sei weiterhin znfriedenstel -
lend , weswegen man hosfe , sofern nicht uuvorhergefehegene Umstände
eintreten würden , auch für 1828 einen guten Abschluß vorlegen zn können ,

Bteiftlftfabrik vorm . Johann Faber A .- G . Einer auf den 25 . August
1828 einzuberufenden außerordentlichen Generalversammlung soll in Ber -
binduug mit de » übrigen in Ausführung begriffenen Reorganisations -

maßnahmen vorgeschlagen werden , das Aktienkapital von 5 .6 Mill . R 'b
auf 2 Mill . RM . herabzusetzen , und zwar derart , daß zwei Aktien
ie 140 NM . zu einer Aktie über 100 RM . zusammengelegt werden . 3 er'

ner soll der außerordentliche » Generalversammlung vorgeschlagen n>ct'

den , mit der Verpflichtung , sie restlos den alte » Aktionären zum
kurs plus Stempel im Verhältnis 1 :1 anzubieten . Die Berwaltii ^
hofft , nach Durchführung der vorgeschlagenen Transaktion zu einer ß'1'

gemessenen Verzinsung ihres Aktienkapitals zurückkehren zu können .
Wa «f> u . Freytag A .-G . in Frankfurt a . M . Die bisher in Fw ^ '

furt , München und Mannheim börsenmäßig gebändelten Aktien der l>,('

sellschaft sollen jetzt auch zum Handel und zur Notiz an der Berlins
Börse zugelassen werden . Beim Börsenvorstand ist von der Dresdiw
Bank , der Deutschen Bank , Disconto -Gesellschast und Deutsch -Südaiitcr ^
klinischen Bank der Antrag ans Zulassung des gesamten Kapitals u ""
12 Mill . RM . der Gesellschaft bereits eingegangen . Wie erinnerlich , 'i('
die Gesellschaft für die letzten Jahr : Dividenden in der gleichbleibend ^
Höhe von 10 Prozent verteilt und diesen Satz auch für 1827/28 aufr ?^
erhalten , obwohl das um 4 Mill . NM . lauf den jetzigen Stand von "

Mill . NM . ) erhöhte Grundkapital zn verzinsen war . Ueber die
schästSlage im laufenden Jahr wurde in dem Ende Mai vorgelegten 6 ('

schäftsbericht ausgeführt , daß der im In - und Auslande vorliegen !"

AustragSbestgnd denjenigen der gleichen Zeit des Vorjahres nicht
wesentlich Übersteige . Die in Bearbeitung befindlichen Projekte ließ -'
die Erwartung zu , daß die Gesellschaft auch im laufenden Jahr mit eil" '

befriedigenden Beschäftigung rechnen könne .
Dentsche Linolenmwerke A .- G ., Berlin -Rietighelm . lieber den 3;

c' '

lauf der am Dienstag abgehaltenen Aufsichtsratsstbung glaubt die
waltung , wie sie erklärt , vorläufig noch nichts mitteilen zu können ,
zunächst die Meinung der ausländischen Mitglieder des Konzerns geh"«
werden müßte . Die sich hiermit befassende Besprechung findet am
nerstag in Zürich statt . Die Verwaltung stellt eine Bekanntgabe der
zelbeitcn der Verhandlungen für Ende der Woche in Aussicht .

Die Lörse der Woche .
AÜgernelntendenz schwach . — Was wird mit Polyphon ? — Kombinationen um den Autotrust .

Amerika und der deutsche Geldmarkt .
Der Juli ist zwar in der Regel der Monat der Börsen -

stagnation und eine Stagnation an der Börse ist stets mit einem
Abbröckeln der Kurse verbunden . Die Entwicklung der letzten Woche
dürfte aber manchen in der Sommerfrische befindlichen Börsenmann
seine Erholung erheblich trüben, denn die Allgemeintendenz neigt
so gründlich nach unten , daß sie mit der Stagnation allein
nicht erklärt werden kann. Die allgemeine wirtschaftliche Lage , die
Entwicklung am Geldmarkt und last not least die Bewc-
gung in einzelnen Spezialpapieren haben augenscheinlich dazu ge -
führt, dah die Baissespekulation den Moment für gekommen hält,
einen stärkeren Vorstoß zu machen .

Was die Bewegung in Spezialpapieren anbelangt, so
stonden in dieser Woche wieder Polyphonaktien weitaus im
Vordergrunde des Interesses . Das Papier hat im Laufe der Woche
unter starken Schwankungen nicht weniger als rund 85 Prozent
verloren . Schon die starken Steigerungen in den letzten Monaten
in diesem Papier mußten als durchaus ungesund angesehen werden :
übertraf doch und übertrifft auch noch heute der Kurswert des
Aktienkapitals bei weitem den gesamten Umsatz der Eesellschast im
vorigen Jahre . Man kann sich des Eindruckes nicht erwehren —
und die Erfahrungen anläßlich der Einführung des Papiers an der
Amsterdamer Börse bestätigen dies — . als wenn die Verwaltung
bei der Kursbewegung stärker die Hand im Spiele hat , als es sein
dürfte . Damals konnte das Einführungskonsortium ganz erhebliche
Kursgewinne einstecken, und man möchte glauben , daß man auch
dem Londoner Konsortium eine ähnliche Chance geben möchte.
Bekannt ist, daß in dem Papier ein ganz erhebliches Dicouvert
besteht , das nur zu leicht zu einer Schwänze führen kann, bei der
die setzten die Kosten bezahlen müssen : in erster Linie natürlich
wieder das außenstehende Publikum , das sich zum Mitgehen hat
hinreißen lassen . Man möchte es als unverantwortlich bezeichnen ,
daß die Verwaltung sich angesichts der Kursbewegungen noch immer
in Stillschweigen hüllt und offenen Erklärungen , wie die Dinge
stehen und was beabsichtigt ist , ausweicht . Man darf sich gar nicht
wundern , wenn schließlich die Bezugsbedingungen der neuen Aktien
erheblich günstiger ausfallen, als dies nach den zurzeit umlaufenden
Gerüchten der Fall ist.

Nächst Polyphonaktien waren die Hauptleidtragenden der ver-
Zangenen Woche Kunst seidenwerte , was angesichts der starken
vorhergehenden Steigerungen nur verständlich ist. Den Anstoß zu den
Kursabschwächungen hier gaben sachlichere Momente , nämlich die

aus Amerika gemeldete Preisermäßigung für Kunstseide und
wenig erfreulichen Nachrichten der Snia Viscosa , Zu den weni ^
Papieren, die in der vergangenen Woche eine Steigerung erfahr^
haben , gehören Autoaktien und zwar in erster Linie Adler Kl «̂ !,
und Daimler. Interessant ist , daß diese beiden Papiere im LaU>
der letzten Zeit ihre Rollen getauscht haben . Der Kurs von Ad >
übersteigt heute den Kurs von Daimler, während beim EinseÜ' .
der Nachrichten über den in der Bildung begrissenen Autotrust ^
Verhältnis umgekehrt war . Mon schließt hieraus vielfach, daß
Adlerwerke und das ihnen nahestehende Bankhaus in den V« Ha %
lungen die Führung übernommen haben , was aber bei dem Kapii"
Verhältnis der beiden Gesellschasten und auch aus verichiedenen %
deren Gründen wenig wahrscheinlich ist. Neuere Meldungen besa^,,
denn auch , daß die Führung in den Trustbestrebungen jetzt bei/ '.
Deutschen Bank , die bekanntlich die Daimler-Gesellschaft kontrolNc '"
liegt . Bemerkenswert ist, daß die Tendenz des Kassamarktes
lich stabiler ist als die Terminmärkte . Es hängt dies augen >chsin> .
mit den bevorstehenden Abschlüssen und den DividendenfchätzuN !? ^
der Gesellschaften mit dem zum 30. Juni abschließenden GeschO,
jähr zusammen. In diesen Abschlüssen kommt noch die günstige
junktur , die jetzt stark im Abfallen ist , zum Ausdruck. . s

Die Veröffentlichung der Bankbilanzen zum Halbjahrcssw^
illustriert deutlich die Rückwirkung der angespanni .^,
Eeldlage in den Vereinigten Staaten aus Deut ^ ,̂
land . Bei den 7 v -Banken ist der Posten , der die kurzfristigen A» .
landskredite in sich birgt, nämlich die Kreditoren , die nach 8 3^ ? ,,
bis zu 3 Monaten fällig sind , um rund 120 Millionen RM . zu ^
gegangen . Es dürften demnach erhebliche Dollaranleihen zurüK
fordert fein . Daß diese Zurückziehungen auf den kurzfristigen dcn
schen Geldmarkt wirken mußten , liegt auf der Hand und es ,
nicht unwahrscheinlach, daß auch die nächsten Monatsbilanzen
ähnliche Entwicklung zeigen. Auch der Rückgang der Nostroguthu?^
bei Banken , in denen die Auslandsguthaben enthalten sind , sp.̂ x,
hierfür . Der Reichsbankausweis der letzten Woche bringt eiMj! ••
maßen normale Rückflüsse. Bemerkenswert ist die anha ' tende _

®i ..
gerung der Giragu <haben , die in Verbindung mit den Steuersatz
keiten zu bringen sind . Bei der Betrachtung des Notenumlaufs .
höher erscheint als sonst in der dritten Woche des Monats , ist ?j|
langsame Rückgang des Rentenmarkumlauks nickt , wie dies
geschieht , au ^er acht zu lassen . Charakteristisch für die Geldina' ,,
läge ist . daß Warenwechsel wieder einmal über dem offiziellen S?« '
satz notieren .

Von den süddeutschen Waren - und Produktenmärkten .
Mannheim . 27 . JuN .

DaZ Geschäft am Brotgetroidemarkt ist im Verlauf der diesmaligen
Bevichtswoche auf starkes Augebot vou Amerika , wo die Erutebewegung
vom Süden nach Ziovden vorrückend , voll im <vange ist , ständig kleiner
geworden . Die Preise haben jetzt einen Stand erreicht , der nach einer
Zivd« x - Berechnung dem deutsche » Landwirt kanin mehr noch irgendwelche
Nentabilität sichern kann . Gehandelt wurden le-diglich Manitova l , Okt .—
Nov, , zu 13.5<) hsl „ desgl , IJ , Okt .—Nov . , zu 13 .15 hfl . und III , Aug -
Abladung , zu 12,20 Hfl . , die 10(1 Kg ., eis Seehasen . Auch in dieser Her -
kunft blieben die Untfätze unbeträchtlich : andere Wekensorten kamen hier
zur Zeit iwerbaupt nicht in Betracht . In inländischem Weizen
lagen Muster neuer Ernte aus der Kraukenthaler Gegend vor , die
im Aussehe » sehr schöne , aber noch nicht mahtsähi <ie Ware darstellen , die
erst auszutrockiie » bat . Man verspricht sich in Tüddeiitschlaud nicht nur
ein gntes Mengeneixiebis , das allerdings noch nicht zu überblicken ist , sott -
fern vor allen Dingen eine vorzüglich « Brotgetreidegualität . In der
Oberrhein -Ebene ist mau mit dem Wetter zur Zeit , je nach der angebauten
Nrncht , teils znsrieden , jeils unzufrieden . Die Hitze ermöglicht es , nament¬
lich die schöne , blüteniveitze Oualitatsgerste hereinzubringen , sonst aber
wäre Regen sehr erwünscht , weil »iartosseln , Dickrüben und Safer jetzt
unbedingt Wasser brauchten und auch die Wiesen bereits ansaugen , aus -
zubrennen . Ein bis letzt für de» neuen Weizen genannter Preis von
24 .50 RM , ist für die Landwirte unmöglich . Mau lwsst deshalb in ihren
Kreisen , dah daS heimische Produkt sehr a » t hereinkommt und der Preis
dann auch höher sein wird

» teuer Roggen ans Rheinbessen nnd der Borderpfalz läfit etiiten
glänzenden Ausfall erkennen . Anch zeigt die bis jetzt bemusterte Ware
hohe Natnralgewichte . Wenn in Mittel - nnd Ztorddeutschlaud ähnliche
Qualitäten erzielt u »S bereiugebracht werde » könne » , dürfte alSbald der
Export einsetzen , wodurch die Preise eine Erhöhung ersahre » könnten .
Der bisher gebotene Preis von etwa 24.50—25 RM . — eine eigentliche
Preisbildung l» t noch nicht stattgefunden — wird von der Laiidii ^ rtschast
in der Eiivartting höherer Preise noch abgelehnt .

Wie für Brotgetreide cins aller Ernte , ivosiir sich die Forderungen
gegenüber der Porwoche wesentlich ermänigt haben , trat auch sür Mehl
eine Abschioächunq ein . Die süddeutschen Gronmühleu geben heute Wei -
» e n m e b l , Epezial Null , mit 85 RM . , vereinzelt sogar darunter , ab ,
während in der Borivoche noch 35 75—86 RM , gefordert wurden , Tüd -
deutsches R o g g e u m e h l sollte 35.75— 80,75 lBorwoche : 86,75 —88 RM >
koste» , war aber auch bereits billiger erhältlich . Norddeutsches Mehl ,
05priu . Ausmahlung , Sevt, »Abladung , wurde mit 83.50 —34 RM, . je nach
Qualität , franko Mannheim , angeboten . Die weiter oben als naheliegend
angedeutete Ervortmöglichkeit siir deutsche » Roggen würde voraussichtlich
zur Folge haben , datz der PreiSdruck norddeutschen Noggeuiuehls im süd -
deutschen Konsnmentengebiet nachlassen würde Das Geschäft vom Sandel
an den Konsum n âr in dieser Woche wieder sehr klein : bei den Mühlen
war es in den letzten Tagen wieder besser , es scheint , dah die Sandels -
knndschast ihre „ Engagements nach unten " gelöst hat , da ihr bei den
heutigen PreÄen ein längeres Zuwarten keinen nennenswerten Gewinn -
essekt mehr verspricht . Der Abruf ist im Berboltuis zur jetzigen Jahres¬
zeit Zwar nicht als gnt . immerhin noch als leidlich zn bezeichne » gewesen .

Gerste wurde weiter in sehr guter Beschaffenheit geerniet . Nur
aus einteilte » Gegenden kante » , je nach Lage , gewisse Bedenken wegen des
MengenansfallS . Die vorgelegten Muster sind von sebr schöner Farbe ,
doch hat sich das Geschält bis jetzt in der ne.tten Ware immer noch nicht
« ittroicfclt . Anfangspreise zwischen 25 und 20 RM . , erste Kosten ab Pro -
di 'qnten können nicht als masigebend angesehen werden , weil viele Land -
wirte ihr « schönen Qualitäten jetzt noch nicht abgeben und ans höhere
Preise warten wolle « .

Safer lag zwar gleichfalls etwas schwächer , doch zeigte sich kei » ^ t
drängendes Angsbot . Die Eigner gehen von der BoranSsetzuug
die heranwachsende Ware voraussichtlich unter der anhaltende » -'- .' lij'
ischadctt leide « wird , weil Safer eine Frucht darstellt , die sehr viel $ <■' »%»-:
feit braucht Bedangt wurden für alte Ware zuletzt 27—23 tBorw °
27,75 —28 ) RM , für die 100 Kg . , im Waggonges -Häst.

Mais lag infolge der Trockenhe -it in den Donauländern fest. ,. ü1
Rumänien , Bulgarien und Ungarn soll die Mais - Ernte zum
ihrer Entwicklung stark gehemmt , zum Teil bereit » notleidend gel»,0 «ffl
sein . Namentlich in Ungarn bedars die Pslanze jetzt ilnbeÄingt de »
geits , weil sie sonst nicht zur Entwicklung kommen kann . Im laEKi *!
Geschäft verlangte man für in Mannheim disponiblen Plata - 1" . ll
gegen Bezugsschein . 24 .75 RM . . waggonsrci Mannheim , lieferbar J "
Tagen 24 .50 RM . : für im Seehafen angekommene Ware 12. 10
Mannheim und für feefchivimmende Ware 10.80 bis 11 .60 hil .. >« '

,Position , eis Seehasen , . ( c<
Det Fiittermittelmarkt beanspruchte In dieser Wowe ^

nrÖftere Aufmerksamkeit , als seiner Bedeutung sonst zugewendet Jr „ii
Wenn die Dürre nämlich weiter anhält und die (»etreideprvife n ® it «
der Basis entwickeln sollten , wie sie die ersten Ansätze zeigen . "Vtp
vorauslichtlich damit zu rechnen fein , das , manche Landwirte eine » ,,. »
ihres (setreides , vor allem natürmch das Fnttergetreide , selbst veni » '

,,,i>
statt ihn gegen bill ' gen Preis zu verlausen , in der Erwartung , dan >>,
der Bithzncht Nutzen ziehen zu können . Zu dieser Entw 'icklnng beu ^ ss
könnte g » ch der Umstand , dasi bei weiter anhaltender Dürre das
Mtitu * ßrrötfifiltiS ntt ÖVtrfrvffpf » . ri'rTiprt itit .h ftWfaittCf •:(:tcttive Ergebnis an Kartoffeln , Dickrüben und sonstigem Beffnttck -rf
sehr grob fein wird nnd da st man auch infolge hiervon Verhältnis ^ $
stark z» r GetreidesüttelUng überzugehen gezwungen wäre , wie ei .>!' stf

Lieferung von Italien und der Schweiz nach Frankreich verkauft
snid , obwohl aus Italien , insbesondere ans Nord - Italien , Uitnxt 'jyW 'l
strovhcn nnd teilweise grosie Dürre gemeldet wurden . Die

».. t l rrv : „r , . 1t ri.V.. v . • . .. 7 Suram Fiittermittelmarkt sind infolge diesei Umstände im Berkait ? der
auf spätere Lieferung etwas zurückhaltender geworden . Wenn die »Km 1;
Tage Regen brächten , könnte allerdings vieles noch gut werden , .
die Hitzeperiode jedoch noch länger an , dann must aitck mit einck c
schalsten Auswirkung aus die Futtermittelvreise gerechnet werten
Nachfrage bat sich bereits verschärft . Besonders ölhaltige Futter " |,,r
uwd Trockenschnitzel sind nicht offeriert . SMeine_ JHeftnartieu , ^die
und da noch anzutreffen find , stellen sich ans 20 RM . , die jfii' S
osaek , während neue italienische Trockenschnitzel , mit Sack , 10 NM - nW
lieber und Malzketme 18— 18,50 RM , die 1W K«, . . kosten ,
Qualität stellten sich Weizennachmehl ans 13,75—22 NM , Fntterwc >^ F>'
-»rs Krv irnx mem . . .»s .— i ■*i 1AOD ^10 50— 17 25 NM , und mittelgrobe Kleie , prompt , aus

'
14— 14.20

die 100 Kg .
lieber Honfen sind die Nachrichten immer noch sehr perschiede « -^ ic

' .
allseits steht fest , dast die deutsche Ernte wesentlich kleiner anssalle »
als letzter Jahr Sie dürste sich auch veizögern , denn sonst bat
Jahreszeit der volle Blüteneinsatz stattgefunden , während er dies »" [ixiuorcBzeii uci oour « luicneiniae nairgriunoen , waorcno er
vereinzelt herauskommt . Bei Fortdauer des warmen Wetters i" ':
SBliitc darunter im Ausreisen leiden . Ueber die Ernte selbst ka ? » ^
sich heule noch kein maßgebendes Urteil bilden , Sopfen ans a ! ' . /-- i> .
ständen bleibt weiter gefragt nnd der Preis dafür ist im Durchsch " '
80 RM , für den Zentner gegenüber der Borwoche gestiegen
weniger in der Preisnotieruna selbst , als in einem Borri ' cken der ^ i(
täten znm Ausdruck , indem seither »licht beachtet « geringe Qualität ' 0
arnt) Ubsav finde « .
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Das Endspiel um den Davis -Cup.
Der erste Tag. — Tilde« schlügt Lacoste .

t . n . Pari «, 27. Juli . (Drahtmeldung unsere , SonderVericht -
'Matters .j Tilden , noch am Vorabend disqualifiziert , ist in letzter
^ undc requalifiziert worden . Der Theatercup ist glänzend gelungen ,
M bessere Reklame hätte gar nicht gemacht werden können . Die
MIe waren für 1 Uhr mittags angefetzt und fchon um K12 Uhr
Wen sich die ganz Fanatischen einen guten numerierten Platz aus .

Nile Seitentribünen waren bis auf den letzten Platz ausverkauft .
J?1 die an der schmalen Seite des Platzes gelegenen Tribünen wiesen
^ cken auf . Schätzungsweise waren es etwa 8000 Menschen , die am
Z^ itag bei Beginn des Wettspieles Tilden — Lacoste im Stade
5?

" and Earros anwesend waren . Lacoste begann mit dem Aufschlag ,
^"den ist unsicher , und nach 3g ig. 40 :15 , 40 :30 für Lacoste macht

ci" auch das erste Spiel . .
Das z w e i t e Spiel macht Tilden nach heftigem Einstand . Dabe,

7̂ 'bt es aber im ersten Satz , in dem Tilden einen ganz unsicheren
" druck macht . Im Zweiten Satz ist Tildens Spiel wesentlich sicherer

. 1»

abwechslungsreicher . Sein erster Aufschlag , wenn er richtig war ,
v at auch von Lacoste nicht zu retournieren . Der Riickhandschlaq Til -

t?ns wurde immer eingeschnittener bei bestem Eesetztsein . Schnell
N Lacoste in die Verteidigung gedrängt . Mit 4 : 1 und 5 : 1 fleht
. ^°e„ in Führung . Lacoste gewinnt nun von dem plötzlich vorüber -
Wnd unsicher gewordenen Tilden zwei Spiele , dann aber macht

'!den sicher das zehnte Spiel und den Satz .
Im dritten Satz stehen beide 4 : 1 , 4 :2 und Tilden gewinnt durch

inA
0|es Plazieren und Schmettern den dritten Satz . Nach der Pause

Lacoste durch vorsichtiges Spiel den Vorsprung einzuholen, trotz -
u"1 Tilden einmal mit 2 : 1 führen kann . Dabei bleibt es aber für
3 und der nun mit unglaublicher Sicherheit spielende Lacoste ge-

xden vierten Satz mit 6 :2. Im entscheidenden fünften
- ^ .gewinnt jeder der Gegner seinen Ausschlag bis 2 :2. Dann

Tilden die Führung . In einem Nullspiel nach längerem
Jätend zieht aber Lacoste gleich . Mehr gelingt ihm aber nicht und

^ ' überlegener Plazierungskunst gewinnt Tilden 6 :3 den fünften
Das Publikum , im allgemeinen mehr Partei für Lacoste ,

flcnx nun Tilden reichlichen Beifall . Der Gssamteindruck ist fol -

Sior -r : Tilden überlegen im Plazieren , aber zeitweise ganz unsicher ,
° !te immer sicher, aber längst nicht so abwechslungsreich .

Das I .O .S . zur Amateurfrage.
I», Nie bei allen bisherigen Tagungen des Internationalen
» ' ? mpischen ComitSs , so bildet auch beim Ainsterdamer

die Amateurfrag « einen der Hauptverhandlungs -
Die Arbeitssitzungen deö IOC . wurden zwar bislang unter

^ Ausschluß der Oefsentlichkeit und der Versicherung , daß nach
des Kongresses ein offizieller Bericht gegeben würde , ab -

° ten, jedoch ist aber immerhin schon einiges durchgesickert . Der
««Führer der USA ., General S h e r i l l , hat in einer ziemlich
Kenten Debatte über die Amateurfrage den Protest der USA .
lj?,cn die Art , wie die Frage des Lohnausfalles vom IOC . behan -

->>. wurde , bekanntgegeben . Der Amerikaner sagte zum Schluß :
es auf diesem Wege so weiter geht , ist es mit dem Ama -

tj
' 'Sinns schnell zu Ende .

" Trotz mehrstündiger Debatte ist aber
einheitliche Basis zur Erledigung dieser Frage noch nicht ge

worden . — Die Erledigung des „Falles P a d d o ck" wurde
« orfltzeitden der Internationalen Amateur -Athletil -Union , dem

^weden E d st r ö m übertragen .

^^^adronnen in Dorchheim.
*

Am Sonntag .

(J s8tuppe des Deutschen Rad
! >» , .

'
> folgende eri " c-

den 29. Juli , veran -
. orch !

und Motorfahrerverbandes
Radfahrerverein „Conco ^ dia " in Forchhei ^m .

Eon
Straßenrennen . 1. Austragung der Be -

' im Einer st raßenfahren des Be -
Karlsruhe . Strecke 3 mal um den Hardtwald . 55 Kilo -

2 . Vereinsjugendrennen 1 mal um den Hardtwald . 15 Kilo -
3 . Vereinsrennen 2 mal um den Hardtwald . 30 Kilometer ,

ist morgens 5 Uhr . Start und Ziel Forchheimer Land -

ii!k//I ? eisterschaft

Die bübischen Turner in Köln .
Schöne Erfolge der badifch -n Turnerinnen .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
Köln a. Rh . . 28. Juli .

Am Freitag nachmittag traten die Turnerinnen d« s 1« . Turn -

kreises auf der Iahnwiese unter Leitung des Kreisfrauenturnwarts
Lattern er - Karlsruhe an . Schon der Aufmarsch ließ deutlich
erkennen , daß der Durchführung eine intensive Ausarbeitung voran -

gegangen war . Wie aus einem Stück gegossen stand der 10. Kreis
da . Die einheitliche Kleidung machte einen vorzüglichen Eindruck .
Das Barrenturnen an 24 Geräten ließ eine gute Schule erkennen .
Die Frauenübungen wurden mustergültig ausgeführt . Nachdem die
Vorführungen beendet waren , setzte bei den in großer Zahl erschie-
neuen Zuschauern begeisterter Jubel ein . Baden hatte von neuem
den Beweis einer guten Turnschule geliefert .

Badijch « Sieger in Köln .
Von badischen Teilnehmern erzielten Erfolge :
ty -Kamps -Männer : 173 Punkte Albert Ullrich . TV . Brennet -

Oeflingen ; 170 Punkte Franz Elchweil , Turngesellschaft Jahn 1848
Weinheim ; 164 Punkte Valentin Ernst TV . Mannheim 1846 :
163 Punkte Stephan Wühler TV . 1846 Mannheim .

7- und 4 -Kämpfe der Frauen : Die Abwickelung des 7- und
4-Kampfes der Frauen ging in rascher Weise vor sich . Besondere
Höchstleistungen wurden erzielt beim Kugelstoßen mit 9,80 , beim
Weitsprung mit 4,80 , ein Hochs »<runa mit 1,50 und beim Laufen
über 75 Bieter mit 12.6 Sekunden .

7 -Kämpfc der Frauen : 61,e Neufchäler MTV . Lampheim
113 Punkte ; Maria Greulich TV . Mannheim 1846 111 Punkte :
Lina Schott TG . Bühl 109 Punkte : Marta Latin TV . Mannheim
1846 107 Punkte : Hilde Seyfcrle TV . Iahn -Freiburg 106 Punkte :
Lydia Zimmermann TV . Mannheim 46 105 Punkte : Emmy Geiger
MTV . Mannheim 101 Punkte .

Auch die 5-Kümpse der Aelteren boten ein sehr erfreuliches
Bild , vor allem im Kugelstoßen und Weithochsprung . Hohe Punkt -
zahlen errangen sich Julius Geisthart Karlsruher TV . 1846
104 Punkte : Josef Walther TV . Iahn - Freiburg 100 Punkte : Wil -
Helm Mäule TV . Durlach 94 Punkte : Matthias Hangarter TG .
Ruft bei Freiburg 85 Punkte : Otto Ruf TG . Freiburg 82 Punkte .

Bei den 5 - Kämpfeilafse 2 sind zu nennen Josef Berger TG .
Plankstadt 115 Punkte : Georg Benzinger TV . Badenia Feudenheim
93 Punkte : Josef Rotenberger TG . 1860 Offenburg 92 Punkte :
Heinrich Gropp TB . Jahn -Seckenheim 91 Punkte ; Martin Dautel
TV . Herbolzheim 88 Punkte ; Josef Steier , Städtischer TV . Singen
87 Punkte .

. Vier -Kampf der Frauen : Hedwig Lasch - Kehl 1845 66 Punkte ;
Emilie A p p e l - Mannheim -Feudenheim TV . Badenia 60 Punkte .

Neun - Kanipf der Männer : Friedrich Kurs iß TV . Huchenfeld
147 Punkte ; Josef Mayr TV . Pforzheim 135 Punkte : Albert
Hetzel TV . Lahr 133 Punkte ; Adolf Linder TV . Lörrach -
Stetten 131 Punkte ; Otto Schünfeld TV . Breisach 130 Punkte ;
Wunderle TB . Brennet -Oeflingen 129 Punkte ; Richard
Schirmeck TB . Mannheim 1846 127 Punkte ; Lei Dreier TV .
Iahn -Freiburg 127 Punkte ; Valentin Gr oh TV . Jahn - Neckarau
126 Punkte ; Max Schütz TV . Mühlburg 126 Punkte .

Fünf - Kampf Turner : Hans Zabel TB . Guggenau 101 Punkte :
Bernhard G r e o l i ch - Mannheim TV . 1846 94 Punkte ; Karl
Müller TB . 1887 H - idelberg - Wieblingen 91 Punkte ; Georg
Stöhr TV . 1862 Weinheim 90 Punkte ; Ren « Bauer TV . Kork
90 Punkte .

Fiinf -Kampf Männer : Eligius Greckel TV . Lützelsachsen
89 Punkte .
Turnverein Pforzheim -Brötzingen — Turnverein Schweinfurth 26 :38.

Zur Ausscheidung in den Gr u ppe n m e ist e r schaft e n im
F a u st b a l l traten sich in den Zwischenspielen Turnverein
Brötzingen und Turnverein Schweinfurth gegenüber . Nach
Halbzeit machte sich eine leichte Ueberlegenheit von
Schweinfurth bemerkbar . Das Spiel wurde mit 38 : 26 für
Schweinfurth zu Ende geführt .

Die badischen Olympialeilnehmer .
Eine der Zahl und dem Können nach starke Vertretung .

Die Meldelisten für die - Olympisch .'n Spiele sind in allen Spo *.>

zweigen abgeschlossen und dem Niederländischen Olympischen ComilS

übermittelt worden . Aenderungen können nicht mehr vorgenommrn
werden . Ein großer Teil der deutschen Olympia - Expedition befindet

sich auch schon in Amsterdam , der andere Teil beschäftigt sich mit

den Reisevorbereitungen .
Innerhalb der großen deutschen Expedition hat Baden eine

gute Vertretung gesunden , und dies sowohl der Zahl , wie auch der
Qualität der einzelnen Leute nach . 15 Badener werden in Arnster -

dam um die olympischen Ehren kämpfen . Mit hinzu kann man wohl

auch den Ludwigshasener Schlwergewichtsringer lSehring rechnen .

In die Summe sind allerdings auch drei Leichtathleten mit eingerech -

uct . die heute nicht mehr für einen badischen Verein starten , ab - r

doch badischer Abkunft sind und immer noch als Badener zählen
können . Es handelt sich dabei um den Zehnkämpfer H u b e r - Stuit -

gart , der übrigens in der Meldeliste des DRA . unter Durlach ge-

führt wird , um den 400 Meter -Läufer Neu mann - Berlin (vorher
Mannheim ) und um Frau R adt k « - Batschauer - Breslau

(vorher Karlsruhe ) .
Die Badener Leichtathletik entsendet , die drei „Auswärtigen "

mit eingerechnet , vier Leute . Steinhardt - Karlsruhe , der

deutsche Hürdenmeister , hat in Amsterdam mit so schwerer Konkur -

renz zu kämpfen , daß ihm nur eine überraschende und übermenschliche
Leistung zu einem Platz verhelfen könnte . Auch der Zehnkämpfer
Huber und der 400 Meter -Läufer Neumann haben bei aller

Anerkennung ihres guten Könnens nur geringe Chancen . Als Fa -
vorit kann dagegen Frau Nadtkc - Batfchauer gelten , die

ja auf der van ihr bestrittenen 800 Meter - Strecke den Weltrekord
besitzt. Hier hat Baden die beste Aussicht , daß sich ein Kind des Ba -
dener Landes in die Liste der Weltmeister eintragen kann .

Badens Schwerathletik ist durch Mühlberger - Fri .' senheim
(Federgewicht ) und Reinfrank - Mannheim (Leichtgewicht ) ver -
treten . Zwei leistungsfähige Athleten , denen man ein gutes Ab -

schneiden zutrauen darf .
Der Zlchter der Amicitia Mannheim ist die badische Ver -

tretung im Rudern . Dieser Amicitia - Achter ist in diesem Jahre
von Erfolg zu Erfolg geeilt , er zeigte eine Beständigkeit und eine
so gute Form , daß man auf ihn die schönsten Hoffnungen setzen kann .
Besetzt ist der Achter mit H . Maier . R . Huber , G . Maier . H . Herbold ,
E . Hosstaetter , W . Reichert , E . Geber . K . Aletter , Fritz Braun
(Steuer ) . Ersatzleute für den Achter sind die Heidelberger Wild
und Bender .

Die Badische Sportgemeinde wird in den nächsten Wochen oft
an ihre in schweren Kämpfen stehende Olympia -Vertretung denken .
Sie begleitet die Kämpfer mit ihren besten Wünschen und vertraut
auf eine ehrenvolle Vertretung .

Aus dem Programm der Spiele .
Die Wettkampffolge an den ersten Tagen :

S a in s t a g, 28. I ul i : 14 Uhr : Eröffnungsfeier ; 18 . bis 24 Uhr :
Gewichtheben .
S o n n t a g , 29 . I u l i : 14 bis 17 Uhr : Leichtathletik (400 m Hürden -
Vorkäinpfe . Hochsprung mit Anlauf -Vorkämpfe , Speerwerfen -
Entscheidung . 100 und 800 m - Vorkämpse , 100 m - Zwischenläufe ,
Hochsprung - Entscheidung , 400 m Hürden - Vorentscheidung ,
10 000 m -E ntfcheidung ) , 13 bis 17 und ISbis 24 Uhr : Gewicht¬
heben : 13 bis 19,30 Uhr : Fechten ;

M on t ag , 30. I u l i : 14 bis 17 Uhr : Leichtathletik (100 in Vor -
entscheidung , Hammerwerfen - Entscheidung , 100 in Damen - Vorkämpfe ,
400 n> Hürden -Entscheidung ) , 800 m Vor -Entscheidung , 100 ni Damen -
Vorentscheidung , 100 m Herren - Entscheidung ; 9 bis 18 Uhr : Fechten ;
18 bis 23 Uhr : Freier Ringkampf .

Dienstag , 31 . Juli : 9 bis 15 Uhr : Moderner Fünfkampf
(Schießen ) , 9 bis 19 Uhr : Fechten : 10 bis 14 und 18 bis 23 Uhr :
Freier Ringkampf : 14 bis 17 Uhr : Leichtathletik (110 in Hürden - Vor -
kämpfe ) , Weitsprung - Entscheidung , Diskuswerfen für
Damen -Entscheidung , 200 in Vorkämpfe , 800 in Entscheidung ,
100 in Entscheidung -Damen , 110 in Hürden,Vorentscheidung (5000 m
Vorkämpse , 200 m - Zwischenläufe ) .

*
s~ . Svort Im Bild " Ist soeben mit einem neuen Heft erschienen , ff #

Ist erfreulich zu scbc » , wie lehr diese vornehmste , deutsche Zeitschrift dem
Geschmack der groben Welt entspricht . Die Answabl von gediezenen
Texten und künstlerischen Jllustrutionen zeugt von der jahrzehntelanaen
Kultur , die diesem Blatt der guten Gesellschaft innewohnt . Der Kenuer
wird „Svort im Bild ' stets mit Vergnügen lesen .

Wander * u . Bergstiefel
fflr den anspruchsvollen
Wanderer n . Bergsteiger

alles in nur bester Qualität
Haferlschuhe / Halbschuhe / Jungdeutschlandstiefel

Für die Ferienzeit !
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiliiiiililftiliilililiiiiiiuiiiiiiiii

Sport -Mode

freun dlieb
Karlsruhs

Kucksäcke
in bestbewährlen Ausführungen — wasserdicht imprägniert —

Spezi al - Modelle : I Ruch sack Tourist m 15 .—
Rucksack Tirol • • m 19 . 50 I „ r
Rucksack Hochtourist 21 . - | Rucksack Wanderer 9 .7»

Preiswerte Tourlsten -RuckeScke : 6 .30 , 4 60 und 3 . 60

Todes -Anzeige.
Allen Freunden und Brkann -

die traurige Nachricht , daß
lieber Mann , unser treu -

fcesorgter Vater

tars * mm
Kaufmann

J?1 Alter von 64 Jahren , heute
rJyrjjen infolge eines Herz -
k .? .ag "s , unerwartet rasch ver -" flieden ist .

Knrlsr .-RüBpurr . 27 . Juli 1928.
Us tuiHiorfplaLz 3.

j Im Namen
J r̂ trauernden Hinterbliebenen :
•~rau Marie Watter Witwe

und Kinder .
. Die Beerdigung findet Sonn -
3 den 2Ü Juli , nachmfttags
Iii. r ' von der Friedhofknpoüe' üPpurr aus statt . (FW4260

Extra billiges

ANGEBOT
für die Ferienzelt :

Empfehle mein e bestbewährten Qual ' täten
in Sommer - Trikotagen . Wetss -
Wüscfae u . Mode - Strickwaren ,

Frottier - und Bade - WUsehe ;
S aldene Damen - Schlunlbosen

von Mark 1. 8U an
S eldene Damen -Hcmdhoien mir

Spitzen von Mark 4 .SO an
Seidene Damen -Prlnzessröcke

von Mark 4 .8U an
Damen -Strümpfe

in prima Mako von Mark 1.15 an
Damen -Strümpfe in prima Seldenflor

von Mark 1 .90 an
Damen -Striimple in prima Bemberg -

Seide von Mark 3 .— an
Herren -Scl »we (Bs oeken

per Paar von Mark O.90 an
Herren -Socken in Mako und Seiden¬

flor von Mark 1 - an
Dem Ratenkauf der Beamtpnbark angerchl -

Fp. k. hipp , Karlsruhs

Tea
Kaffee

Caes o
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

CARLOROTH

zu vcrfaufen ron 2 btS 4 Uhr
immer -welckäst SBsIbet .
ilhewitr . A . lÖ.SS.^ lüi

schone , out
durchleuchtetFleck -E i e r

Stück 3Pfennig .
M -« s«

» asaueuftr . 85. GotleSauerNr . 33« . Tel . 2178 .

Welche Firma liefert zerlegbare , tranö -
pvrtable

Hai - acken
boppelwandig , nach bewährtem Softem ?

Nachricht erbeten an lZSZSa'

öraiiml Mever & sme .
■ Inn

SEIFE
400 Gramm-Stück

3 StUck

95 pfg .

Biidterer

Komplette moderne

GMtm
mit Tbeke

für Lebensmittelgesch .
zu kaufen » esucht . An -
geböte unt . !>ir . 8844#
an die Badische Presie
erbeten .

Zu kaufen gcf . : Wenig
gebr . Gasherd ni . Nack -
» len , gut erb . , Spiegel -
schränk sowie ütoft .
Sing . m . Pr . « . Nr .

9(3963 a . d . Bad . Pr .

Druckrbeiien
werden rasch u . preis ,
wert angefertigt In der
Drill » F . Ttiteraarten

Tiermarkt
»ialiccchtc , junge

Bernhardiner
nebst »iäbrioer Hiin -
diu abzugeben . 3öZ8a
B . -Baden , Markgrafen -
strab « ö. Peters .

jftjesüche

D . K. W.
Motorrad

i PS .
steuer - u - fiihrei schein»
frei , geg . Barzablung
gesucht sük'̂ ai
Alb . Hanser . Bäckerei .
Bruchsal . Hardtstr . 14 .

Miil
Kaufmann . 83 I . alt ,

Weingutöbesiver , rer -
trä >'.l . Charakter , mit
Landhaus u . gröker .
Permöa .. sucht m . ge-
bild ., bilbsch . Krl . od.
Witwe au « gut sta -
inilie , zw . Ehe bekannt
zu werd . Nicht ano -
nnme Zuschr . u . Nr .
AÄ »« 7 a . d . Bad . Pr .

Seftanntmatfjuno.
Di « Inhaber der tm

Monat Dezember unter
Nr . 34 568 bis mit Nr .
37 539 auKgcstellten
bzw . erneuerten Pfand -
scheine werden hiermit
aufgefordert . ihre
Pfänder bts längstens
8. August auszulösen
oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt er -
neuen , zu lassen . Wi¬
drigenfalls die Pfän¬
der zur Versteigerung
gebracht werden .

Karlsruhe , (20fl6 )
den 27. Juli 1928.

Otitdt . PfanÄleihkaffe .

15CO.— M
gcf . Baukostenzufchub ,
geboten freie L Kimm .-
Wohnung vi . Bad u .
Zubeh . , guter Zins od .
Mieteanrechnnug . Ang .
Ii . 2)3974 a . d . B . Pr .

Hypotheken
Refttauifchillinge . low .
vorder , aller Art zu
lauf , gesucht . Ang . « .
IL » an die Bad . Pr

G » arkreglle G
a » Beamte » nd ?>cktbesoldete

Privatangkstellte zu 9% p . a . bei Abfckluk von
LebenSoernchernna Ohne Boikosten und ohne
Prov . Niickzablnug >u IS Monatsrate » ,
o Max Weber , Köln s >
Unter EaSkenbauleu SZ. II . . .tAlgjl )

ß
Ausschneiden ! Aufbewahre » !

ommerlrlsetae'ark -lCestaurant Pension DIerke
Mitten im Wald , an der Donau , Kabinen
u . Strandbad . >5ia . Vischwaff ., Ana ., » ahn ,
fahrt a Saus Nuh .. staubsr . Lage . Penf .-
Preis (4 Mahlz . ) 4 Ji . Diliingen (Bayern ».

' ■' ' : ■it i> y
Amtliche Anzeigen

$tts6ento !fencljiletfii8 .
Aufgrund des S 22 des OrtsstrahenaefebeS

soll ein Gemeindebefchlub folgenden Inhalts
erlassen werden :

„ Die Eigentiimer der an folgenden Etra -
^ enftrecken angrenzenden Grundstücke haben
der Stadt die Strahenkosten zu ersetzen :
1. Auerstrake . Strecke vom Resedenwea bi «

zur zweiten Parallelstrabe zum Neseden «
wea .

2 . Resedenweg . Strecke zwischen Seewlesen -
und A» erstrafie

8. Kraf - ticherstein -Strafie , Strecke von der
Nordgrenze des Grundstücks Lab .- Nr .
11S80/0 bis zur Südgrenze des Grundstück »
Lgb .-Nr . 13S38 .

4. Lebrechtstrake . Strecke zwischen Kleist , und
Graf - Eberfteiu -Straste .

5. (5harlottenstrahe , Strecke von bei west -
lichen Grenze der Grundstücke Lab .- Nr .
14SI4 und 14952 bis zur westlichen Grenze
von Lgb - .Nr 14923 » nd 149LN .

ß. Darlander Strafte , südliche Parallelstrahe
zwischen Blohnstrane und Manerweg .

Es finden die allgemeinen Grnudfäbe fü ;
den Beizug der Grundeigentiiincr , u den
«- trastenkosten Anwendung ."

Der Koftenvoranschlaa . die Liste der bei -
Iragspflichtiaen Grundeigentümer , ans denen
das Maft ihrer an die Straste stoßenden
Grenzen und die Beitragshöhe »n ersehen ist .'.iiachzeichnungen des Strastenolans sowie ein
Abdiiick des Genieindebeschlusses über die all -
gemeinen Grundsätze für den Reizug der
Grundeigentümer zu de» Strastenkoitcn lie -
gen bis zum 7 . August 1928 auf dem Rathaus
— Tiefbanamt . Zimmer vg — att r Einsicht -
« ahme auf . Einwendungen gegen den beab -
sichtigten Gemcindebeschlus ; sind bej i>!us -
fchlnsjverineiden biö zum 15. Augiift
hierher geltend »u machen .

Karlsruhe , den 19. Juli 1928.
Der Oberbürsermeifte ».

(2014-2)



Scttt 8. 9h. 819. «SadNche Presse" (Morgen-AusgaSe) Samstag , den N. ZuN tS28.

Rasier-Klingen
und Messer fllf dl © Reife !

Nur erprobte Qualitäten
stets frisch eintreffend bei Kratz Solinger Waldstrasse Nr . 41

J. 1 i * 4 ininiiiniminnniiininiiiniiininii!!iiiiiiHiiii!iimiiuiiiiH!!!!iii!in!ino J) e a l X S Z gegenüber der Hofapotheke .

Sonntag , den 23 . Juli , vorm . Ton 11—12% Uhr : Frei¬
konzert : von 16—18Vi Uhr : Nachmlttagsknniert . Beide
Konzerte ausgeführt vch der Feuerwehrkap «! !« . >—
Abends 20 Uhr : Sommernachtsfest des Verbandes der
Polizeibeamten Badens , Ortsgruppe Karlsruhe , unter
Mitwirkung der Polizeikapelle und des Gesangverein »
der Polizeibearaten . Zu der AbendveranstaMmng haben
auch Nichtmitrfieder dos Polizeibeamten -Verbands «
Zutritt . Der Eintritt beträgt abends für Nichtabon -
nenten de« Gartens 40 A . für Abonnenten 20 A . (20122

Ein masikal . 190 ^9

Boxkampf
und 9

rraGh ! Hummern .

Haute abend 20104

Mpoit aller uiieiier
im „ Klapphorn " &33Ä

Feisenedf - Garten !
Heute Samstae abend 8 Uhr

f owie
morgen Sonntag ab 5 Uhr :

Wiener Hol Kröv« 6arienk«nzeri
s ^ 11 Vä MVI A nAM n. . n Anaveftun . Ahonil

Fasanenstr assc 6
Kabarett
TANZ !
5 Uhr-Tee

Erstklassige Darbie¬
tungen

Naturtheater
MW

Vercheuberg, Tel . 520 .
Wegricht. i gelbe Pfeile .

Gonntag ,
nachmittagö S Uhr :

Raketen¬
flugzeug nach
dem Monde "

Cckwank in 8 Akten
von Siegsr . Philipp ! .
Eperrsitz 2 M . 1 . Platz
1 .50 M , 2. Platz 1 M .

3 . Platz 00 . Ä.
Restaurationsbetrieb

am Platze .
(19855)

Nähe Guienbergplitz
tj> et» schön«?

l Privathans
mit Vorgarten , Ein¬
fahrt , Garage , in jed .
Stockwerk 5 Zimmer tn.
Bad usw. wegen Weg-
zug »u verlaufen .
Anzahlung 10 000

Selbstkäufer wollen
tieft melden unter N»
B0I34 an die Badische
Presse.

Opera * n , Operetten - Abend
ausgeführt von der Kapelle des

Musikverein Karlsruhe (10 Mann)
unter Leitung ihres Dirigenten E. Leonhardt .
Eintritt frei ! Eintritt frei !

HOTEL GERMANIA
KARLSRUHE

Jeden Samstag und Jeden Sonntag

Gesellschaftsabend mit Tanz
Kapelle Millot

Terra ssen - Restaurant igggg

ZUM MONINGER
Heute und Sonntag

KroSe fiarfcnKonzcrte
( nur bei günstiger Witterung )

ausgeführt von der Feuerwehrkapelle
unter Leitung vou Musikdirektor Irr gang .

Iiiamination ! Eintritt frei !
Anfang : Samstag 20 Uhr .

Sonntag 19.30 Uhr .

9/25 PS .
Opelwagen

preiswert zu verkaufen.
Köhler, Körnerstr . 10 ,

Tel . 3066 , (20131 )
Herren -- o . Damenrad
ganz billig M verkf.
Mater . Borkstrafte 6.
Herr.- » .Damenrad , wie
neu , MI . z. vk , Gold -
schmtdt . Körnerstr . 37.

Herrenrad
Marke Adler , 2 Ueber.
setz. , Freilanf m . Rück-
trittbremse , 2 wettere
Brems . , Lufttissensatt.

Damenrad
Marke Prometheus ,
Freilauf m . Rücktritt-
bremse, beide <wt er-
halten , zu verkaufen.

Weltzienstr. IS, bei
Riede . (» 1434)

Schönes Damenrad
40 M , su verkf. 19815
Werner .Schiitzenstr.5lI.

av Heutem Mirc«mummWmlkUv
samstao118
II U III U » Ii Si

nur iPaiisd
3

Tags ! Oojqnlsnn
Vergünsti¬

gungen von 7
Uhr ab au ge¬

hoben.
11

dldCiluD

Nett möbl. Zimmer
zu vermieten . FW4257

Schützoilttr. ~'J , II .

ParK -Sdüöftlc DORLACH
Angenehmer und idealer Aufenthalt !
Heute u . morgen , Je v. 4 Uhr ab :

TA JM Z !
B1439

B =mmnmnnmmmnn

iiinimm RESTACISANT

Stadion Daria®
am Lerehenberg , 15 Miouten von
der Haltestelle der Straßenbahn .

Sonntag , den SO. Juli 1928
ab 4 Uhr : Großes

Künsllcr-Konzcii
mit verstärkter Kapelle .

Ab 8 Uhr : TANZ .

VORANZEIGE .
Samstag . 4 Augast 192-4 : Grolles
Konzert des Hanauer Männer -
quartetts 1925 , sowie Elektrola -
Schallplattenkonzert . 20160

Speise -Restaurant «Friedrichshof
im Garten täglich Radio -Konzerte . Bei günstiger ü
Witterg . Jed. Mittwoch , Samstag , Sonntag große 1

firatteMNortt der Harmonie - Kanena I
Ia bürgerliche Küche . Angenehmer Aufenthalt . m
{schönster Konzert • Blcruarten in Karlsruhe Ü

Wilhelm ZIegier . 19334 D

Samstag u. Sonntag ab 4 Uhr
im B1432

Kaffee Grüner Baum
TANZ !

Erstklassige nene Tanz - Kapelle !

1

EeWWSms
dweststadt ( N
, Büro , La
> Einfahrt z»

Südweststadt ( Nabe Schtniederplad ) , mtt La.
den , Büro , Lagerräumen , Werkstätte , Hof
und Einsahrt , n verkaufen . Angebote unter
Nr . « 3952 an die Bad . Pr . ( Makler »weckl .l

Wein-- x Stuben
»ZUR MAINAU«

tiarisnitie hasl ourzi walflstr . 63
SeJbstgepflegte Badische ,Pfälzer und Mosel - Weine .

Oute Küche zu jeder Tageszeit
Jeden Donnerstag Schlachttag .

4/16 PS
M

Bant . 28, 3000 Kilo
meter gefahren , i . sehr
gutem Zustand , preis -
wert zu verkaufen .

Angebote unter Nr .
8646« an die Badische
Presse.

IlKMll
EblttmrM

% Pfund 25 Pfennig

Echt. Schwelzerküse
Vi Pfund 53 Pfennig

Rvmadom
feine milde Ware

(ätaniolpackong )
Laib 35 Pfennig

mm - mt
Käse-Crem

Vayr . Camembert
Lchaekt «?! 6 Port ., 320 gr

Mark 1 . 05
Portion 18 Pfennig

EmmMaler
ohne Rinde , in Schachteln

Frische
Allgluer und Hofländer

Tafelbutter

Einfamilienhaus
z Zimmer mit ZubeH.,
Bor - u. Hintergarten ,
baldigst zu verlausen .
Näheres Blohustr . 30 ,

Albsiedlung . (» 1429
Gute klesne

In bester Lage Karls -
ruheS auf X. Ott . 1928
zu verpachten. Offerten
u . Nr . <50114 an dte
Badisch« Presse,

öpeisezimmer
Herrenzimmer
öchlaszimmer

in Eiche und Birke

schöne mod. Formen
in gt . Qual . Snk , btll.

Möbelschretneret
!>t >1 st it t t e r

Westendstr. 31 . <17995

r Gelegen - iheitskaaR
Schweres , eichen .
scniafzimmer

complett , für nur
575 . — abzugeben .
Möbel - Baum

L. Erbpr . - Str . 30 J

S. och neue
Kiicheneinrichtung

Pitickvine . Büfett .
Kred ., Tisch . 2 Stühle
u . Socker. , u annctim -
barem Preis verkaust
Nilt . Marienstrafte 74.
III . Stock. (B140l ,
1 Butterknetmaschtne

sowie Butterfermiifch ,
alles neu, umstände-
halber zu verk . Osfert.
z. richten u . Nr . R39V7
an dte Bad . Presse.
l gr. Mgmange
btll . zu verkf. ( B141Z
Waldftr . 3, 2 Trepp .
Herren - u . Damenrad ,

gute Marken , verk ., 60
u . 70 M , Schleifer
Rintheim , Hauptftr . 10Ö

Speisezimmer
in reicher Auswahl

mit 130 , 140, 160. 180
und 200 cm Büfett ,

gute Ausführung ,
zu niedrigst . Preisen

Möbelhaus
Freundlich

Kronenswalie 37/3S.
(Zahlungserleichterg .)

Natenraufabkommen
der Beamteubank .

Auto
Ovel . 8/25 . Vier ,
fitzet m , abnebm -
barer Limouiiue ,
in sehr gutem
Stand , aus Prt -
vatband I. vreis -
wert zu verkauf .
Angebote u. Nr .
85N2 « au die Ba¬
difche Presse.

« licherfllirank, Dipl .-
Schreibtiscĥ Schränke,
Tische , 3 gl. Betten ,
Waschkommod « . Kin-'
dcrbctt verkauft btlliaft
An- u . Berkaus D.
Gntmann . Rudolfst . 12

Auto
MathtS , 4 Sit !.. 4/16

PS . z. v . Nehme stark .
Motorrad tn Zahlung .

Lud. Müller ,
Wtnterftr . 27 . FW4255Gut erhaltene

Nähmaschine
Hill. z. verk . Adlerstr .
32 . Z. St . (B1420)

Hanomag
in gutem Zustande ,
billig zu verkaufen.

Anzusehen Sonntag
10—12 Ûhr . (©1114)
Südendstrahe 43 , V.

a m o b b b a
■ flefdTaiBBeeier"
*

KOelie lestojl
B Waldstr. 13 B
B B B ■ B B B

3 To .Benzkardanwagen
durchrepariert , elelir .
Licht , 90proz. elastig
bereist , grobe Pritsche
mit Plan n . Spriegel ,
f . 1700 M zu verkauf.
Eileicht . Zahlungsbe -
dinguiigen . (B1427)
Ettlingen , Durlacher-
straf,- 5. Tel . 214 .

Cchmiedeeil. Herd
billig zu verlaufen .

171. Hof . (20130 ») Motorrad
2% PS . , steuerfrei , gut
bereift , flott . Lauser ,
180 M, abzugeben.
Karlöruhe -Mühlburs ,

Glümersir . ? . (B1423

Zu verlaufen :
1 Kohlrnhert », weift ,

mit Gasanvang , säst
neu, Kaiserstr. 21 , im
Hof. (B1450)

Feldstecher
PriSmen -GlaS . neu bil-
lig abzug. (B1436)

Adlerftr . 36. 1 . Tr .

Herren - n . Damenrad
n . w nen . bill . z. vks.

Wimmer . Schützen-
strafte 34. (F . W .1S923

AAl -WWW
in gutem Zustande neu lackiert, fünffach
gut bereift , noch versteuert , für jedes Geschäft
passend, , u verkaufen . Kassapreis Jl 950 .—.

IMttt . MfflitifietatM
Karlsruhe . Riivpurrerstr . 82. (20182 *

Modernes Herrenzimmer , dunkel Eiche
Modernes E zimm < r , dunkel Eiche
Modernes Schlafzimmer , hell Eiche

billig zu verkaufen .

Karlsruher Auktionshalle
Ga <tenstraße 10 F.H. 9952

Zu verkaufen:
Ein moverner Kasten-
wagen , hellsarb., sehr
gut erh . , sür 33 M.
Anzusehen bon 12— 2
Uhr vorm . u. 'AI—VA
Uhr nachm. Kaiserstr.
Nr . 174. Spttzenhaus .
Moderner , sehr schöner
Kinderwagen

für 30 M zu verkaufen.
(391430) Adlerftr . 8, V .
Neuer dunkler Maftnn -
tug, 40 M , HochjcUS-
Anzug, wte neu , Maß -
arbeit , Ia . Stoff , 60
.M, beide mittlere Fi¬
gur . Herrenstr .A». 1 Tr .

(B1445)

d ^ Ännlivh

Redegewandte
Arbeitslose

zum Verkauf von
Futtermitteln gesucht .
Provision wird sofort
ausgezahlt . Offerte,
Düsseldorf, Postschl eft-
sach SOG. (« 2072 )

Männlich
liicht. Snultnann,
eriahr . Buchhalter
z. Zt . tn kletnem Be-
trieb als Gefchaftsfüh-
ter tat ., sucht sich um-
ständehalbcr zu verän -
dern , am liebsten als
Buchhalter . Ana . unt .
Chisfre an die
Badische Presse.

VWGlieh
Tüchtige

Aushilfe
-,um Servieren sür 2
Taqe tn der Woche ge-
sucht. Anveb. u . Nr .
SV110 an die Badische
Presse.

Tüchtiger
Chauffeur

sucht zum baldigen
Eintritt Diene . Gute
Zeugnisse vorhanden .
Führerschein 1, 2 und
3 b . Angebote unter
Nr . 3586 a an die
Badische Presse.

Jüngeres
Kijchen-Mäilchen
für einwe Stuud - u im
Tage gesucht . (20112 )

Rintheimerftr . 3,
Gastbaus zur Kroue.
Kräftiges , ehrliches

KKSen
nicht unt . 18 I ., in
allen Hausarb . erf . ,
das ,u Haufe schlafen
kann , sofort gesucht .
Winterstr . 44. I St .

( F .W .4251)
Schulentlassener kräf¬

tiges ( B143? )
Mädchen

zur Wartung eine? kl,
Kindes u . etwas Mit -
btlse t . HanShalt , un -

efäör 4 Stunden täg -
i per sofort gesucht .

15 Mark monatl . Ver .
giitung . Zu erfragen
Kaifetftr . 174 , Spitzen
gefchäft .

Jüngere », brave»
Mädchen

zur Mithilfe im Hau?-
halt , tagsüber , fof . gef .
Kaiserstr . 93 ( Laden) .

(B1440)

LMr- v. Sviri!uosell -Mnzetl
Leistungsfähige Fabrik sucht bei Bren .

nern , Destillateuren , Likörsabttkanten .
wirklich cingesübrten (A207S)

Vertreter .
Nur erst« Verkaufskraft findet Berück¬
sichtigung Angebote unter D . O. 3885
an Ala - Haafenftein & Vogler . Köln .

Zum Besuche der Privatkundfchast suchen
wir noch sür einige Bezirke

Damen 11. Herren
mit gutem Leumund und Garderobe für den
Verkauf von Bienenhonig , sowie anderen
leicht verkäuflichen Artikel
TsÜr - bei hoher VerdienftmSallchkelt .
Angebote mtt Angabe von Referenzen unter
Nr . 8610« an die Badifche Presse.

keteMellWg.
Sme «Ott Sm

mit 1—2 Mille als Jntetessenetnlage sosori
gesucht . Ang . u . Nr . 383972 a . d . Bad . Presse.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt tüch -
tige , geübte

Nah erinnen
WollensW -m & (So.

Mech. Herrenwäfchefabrik . Kaiserallet 107.

Karlstor .
>ön möbl . Wohn-

n . Schlafzim . an sol .
Herrn zu verm . B1417
Gartensir . 28. pari .

Arbeitssreudig . älterer
selbstSnii . MKer

IN. Vermag . , sucht hier
od . ausw , sof . Stell . ,
evtl. Einheirat .

Off. Ii . Nr . T3S58 an
die Badische Presse.

Für den Mon . Aua .
sucht l7jähriger Mtt -
telfchiiler

«mmmm
Geil . Ang . unt . Nr .
EZ»5» an die Badifche
Presse,

Weiblich :
Stellung

sucht fleißig . Mädchen
mtt gut . Zeugntss. in
kl . Haushalt mit gut .
Bchandlg . auf t Aug.
Zu erfr . Klauprccht-

ftratze 16 , Stb „ 4 . St .
bei Moser . (B1311 )

Gut möbl . Zimmer
el. L . . 1 . Aug . , . vm.
Karlstr . 84 . v NS9 !I3 .i
Sehr gut möbl . 3im -
mer an solid ., bess.
Herrn sof. od . spät , zu
verm . Norkstr. 48,IH .

(B1337)
Eins . möbl . Zimmer
(Südftadt ) , zu verm .
Zu erfr . u . Nr . F .W.
-»285 in der Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

Möbl . Zimmer , el.
L .. an berufst Herrn
o . Frl . «. » 111.8304256
Riivvurrcrftr . 16, III .

Gut möbl . Zimmer
an bess.,berufSt .Herrn
fof . od . 1. Aug . zu
vermieten . <FW42 ''0>
Schiivenstr . 51 . 3. St .

Gut möbl . Zimmer
sof . zu verm ., el . L..
Lndwig -Wilhelmstr . 2 .
2. St . rechts. ( B1234)

Gr . gut möbl . Zim -
mer . el . L . . m . 2 Bet -
ten zu vermieten . So -
lienstr . 13. III . (B1294
Gut möbl . Zimmer

in gut . Hanse z . verni .
Schcffelftr. 12. II .

(FHWZK )
Gut möbl. Zimmer

auf 1. August an sol .
Herrn zu vermieten .
Kaiserstr. 85, 3 . Stock .

(B1307)
Einfach möbl . Zim¬

mer . el . Licht , mtt 1
od . 2 Betten u Pen -
sion . sofort »u verm .
Erkr . Ettling « «*. 21 ,
parterre . C931346)

Gut möbl. Zimmer
a . 1 . Aug. zu vermiet .
Marienstr . 54 , II , r.

(FW4261)

Neuiritl . Wohnungen
von 3 u . 4 Zimmern ,
mit retchl . Zubehör ,
im Neubau Kriegsstr .
Nr . 280 (beschlag -
nabmesrei) , a. 1 . Sept .
d . I . od . spät . z. verm.
Nätieres bei Architekt

L . Walther , Kaiser-
Allee 123 . Tel . 2761 .

Beschlagnahniefreie
Zwei Zimmer

Wohnung
m . Küche , Wohnmans .,
Balkon. 3 . St . , auf 1 .
Ott . a . ruh . Miet . zu
verm . Ang . m . Preis -
angabe u . F .H . 9948 a.
die Bad . Presse. Fil .
.Hauptpost.
In guter Lage in

Herrenalb
schöne sommerliche

4— 5 Zimmerwoftnung
mit Balk . u . Veranda
auf 1 . Oktober evtl
früher zu vermieten .
Slnaeb. u . Nr . 3549a

an d *e Bad Presse

Zimmer
Balkonzimmer

m . Klavier , ttn fol
Dame od . Herrn zu
verm . Lollystr . 6, III .
rechts. (B1412)

Möbl . Zimmer
el . Licht , fof . od . 1.
Aug. zu vermieten .
Akadembeftr. 34. II .

(B1419)
Sehr gut möbl . groß,

sonn . Zimm ., el. Licht
bei einz. Dame aus 1 .
Aug . zu verm . (B1418)

Fricdcnstr . 11 , IV .
Gut möbl . Zimmer

I . Aug . zu vermieten .
Zäbringerstr . 68 .Stb ..
Ill,Schmiedel . B1398

Leistungsfähige , rheinische

Weingroßhandlung
mit Eigenbau sucht tüchtige

VERTRET E R
die bei Wiederverkäufern , Hotels . Gasthöfen . Feinkost-
häuferu etc. nachweisbar Erfolge erzielen .

Gefl . Angebote unter Nr . 8595« an die Badische
Presse erbeten .

Möbl . Limmer . Nähe
Bahnhof u . Bterordt -
bad . zu vm. Werder -
str . 10. pt . ( FW . 4258 )

Frdl . möbl . Zimmer
m . el . L . u . aufm . Be -
Meng. , sof . od . 1 . Bug .
zu vermieten Kaiser -
strahe 180 . IV . (B1426

Schönes großes hell^
Zimmer

el . L ., in gut . Sause . 1
1. Aug . zu verm.

Adlerftr . 44 . 1. St;
(Bl4Ä >

Möbl . Zimmer mit 3
Bett sep ., el . L .. c»
i» . Kochgel ., zu »er «'-
DraiSstr . 21, III . ,Aerfr . Part . (BlM

Möbl. 3immßr
an sol. berufst . Herl"

vm. Körnerstr .4 . ! >!:
(Bl ^ L

el . L ., auch 2 Bett . , »» '
Pens . , a . 1 . Aug . z . W
Markgrafenstr .45, 3 B

( ^

Ta ?Sn msvl . Zimmer
ab l . Aug . zu verin-,

Rudolfstr . 18, II .J ;

Gut möbl. Zimmer
m . el . Licht sof . zu
Pr . 25 M. © ertuißl1';
40, 3. St .. r . (©143"

Mietge

Such«
3 Zimmer -Wobvum

in Beieitheim odk
Nähe auf 1. Oktobc ;
Ana . u . Nr . L8961
die Badische Presse

«Sil . zime>
in nur gutem Ha» '.,

Nr . 20062 an die « 5
Suche Presse crbeten>
1 od. 2 möbl. Zinn«"
m 2 Bett . n.
legenhett von EhcV^ ,
m . Kind z . 1 . Aug . tfL
Offert , m . Preisand ^
M396S a . d . B °d^J5>

Möbl Zimm «!
"

m . 2 Bett . od . 2 3"J
m . ie l Bett , in Sta °
mitte gesucht . Ang^

"
Nr . H3958 an die
bische Presse.

Zrmlsurt - SntlsruBc. ,
Suche grobe 5 Zimmer mit Bad in 8 *®?«

furt a . M . gegen 8— 5 Zimmer in Karlsr » «
zu tauschen. Bitte Eilang . bis Sonntag~ »ras,- 51 . 3 . Stock .

Erfrischunge ^
Saure ßrops
in reicher Auswahl

Eiswaffeln
diverse Keks
Apfelwein
y2 Liter 20 Pfg.

Himbeersaft
Zitronensaft
Limonaden
Sodawasser

| Badener Sprude !
Zitronen

Brause -Würfel

ROEDERER < Arabisches Caf
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